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Kabarett, Ermitage 


Neues interndtion. Programm 


Varieté Aelenenhof 


Nachmittags 1 ub 
und Abends 8 Uhr. 


u 


Montag, den 


Sonntag, den 81. Dereinler 1. Jan var 1912 


und Monſag, den 1. Januſr: 


I Vorstellungen, 


Opern ⸗Sugerlu. 


Die Warſchauer Piliee fürs Nönigreih 


„Inkor“ 


Polen der Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Sele mit ken kz er ſcte n Lodz, Zielona Straße Nr. 9 Satan 


uler Lellung de Herrn 


PHILIPP MARGULIES 


in allen anderen Ungefegenfeiien ſich 
bei guten Bedingungen sehen: 
1704: 


Koffnet. — Demzufolge Bitten wir Cgpglungen für Kheusverſicherungen ſowit 


lediguch an genauntes Bureau zu wen a sente nn 


den, — Daſeibſt werden zuberiäfigl 


Dr. BREIT, 


bum Auslande zurück. Sreduie Straße Ne. 5 
Spezie arzt 1. Hant-, venetiſche Krank he in und Kos meilk. 
(Behandlung nach Ehrlich. Hara idravenöse) 606) 
Zekaudlung uit Elektrizuat (Eißzoliſ und Bibriattons⸗ 
maſſage). Syrechſt. von 4-1 und 8. fonntags von d-2 


52 2 
Die Wirren 
in Perſien. 


Petersburg I, Dezember. 
Nach, eſſhiellen Angaben oll ſich die Lage 
en Täbris bebentend gebeſſert abn. Die letzten 
Verſtärkungen treffen heute nicht oder morgen 
eth ein, ſo daß iiber vierkanſerd Mann Trup 
pen vor Täbris ſtehen. Morden ſoll mit der 
Verhoſtung der Führer des Aiſſtndes begonnen 
werden. Sie ſollen nach Kriegezech füſtliert wer⸗ 
den. Allerdings ſcheinen bein Hrannahen der 
suffiihen Trüppen alle bedenterdt Perſer das 
Weile geſucht zu haben. Die Navoje Wremfa“ 
verſichert im Abendblatt, daß di Türkei belm 
Aeberfall in Täbris ihre Haud im Spiel gehabt 
habe. In Reſcht fanden geſtern we Ueberfaälle 
auf bie ruſſiſchen Truppen ſtalt Uh fehlen bis⸗ 
her Einzelheiten, Der Sohn del Gouverneurs 
In Täbris, des Hauptſchuldigen an dem Ueber⸗ 
fall auf die ruſſiſchen Truppen, meilt als Jun⸗ 
ler in der Michael⸗Arkillerieſchale in Petersburg. 
Weiter ſtellt das Blatt feſt, daß bieſer Junker 
ganz unberechtigt den Meingenlitd trage. Die 
Verwechſelung ſei baburch enſtalden, daß er 
zufällig den gleichen Syamikemahen mit dem 
Schah trägt. Moskauer Blätte / gerichten, daß 
der eugliſche Konſul Smart nelſt ſieben Mann 
der Bewachung getötet worden 1 
„Diefe Nachricht wurde dezin richtiggeſtellt, 
daß . Konful Smart nur verwundet wor⸗ 
deu ſei. 


f De Selves über die Vorgeſchichte 
des Maroklo⸗Ablommens. 


Paris, 29. Dezember. 

Die Senatskommiſſtion für das deutſch · frau · 
zöſiſche Ablommen trat wieder unter Vorſitz von 
Leon Bourgeois zuſammen. Nach der Wahl 
Pointarss zum proviſoriſchen Berichlerſtat ler 
nahm die Kommiſſion die Bemerkungen einiger 
ihrer Mitglieder bezüglich ungenauer Berichte, 
die von einigen Zeitungen veröffentlicht worden 
waren, entgegen. Sie hörte dann Ribot, der möchte, 
daß dem Parlament gleichzeitig mit dem frau⸗ 
zöſiſch-deuiſchen Vertrag eine Entente mit dem 
Sultan hluſichllich der Einrichtung des fran 
zöſiſchen Protellorates vorgelegt werde. Nach 
einigen Worten des Miniſterpräſidenten Caillaug 
verlas Miiniften des Aeußeren de Selves fein 
Erpeſs und die Dokumente, deren Mitteilung die 
Roinmiffion gefordert hatte. Die Dokumente be⸗ 
treffen erſtens den Marſch auf Fez. Es geht 
daraus hervor, daß die franzöſiſche Intervention 
ſtaltfand nach genau präziſterten Schritten ulcht 
nur des franzöſiſchen Konſuls, fordern auch der 
Kouſuln von England, Spanten und Italien, 
nachdem diefe Konfuln ſowie der deulſche Konful 
wegen des Ernſtes der Lage ihren Landsleuten 
geraten hatten, Fez ſobald wie möglich zu ver ⸗ 
laſſen. Der deutſche Konful hatte nicht eine In 
terventſon ſeiteus Frantreichs gefordert, war aber 
bei der Ankunft der Mahalla Brswont in 677] 
einer der erſten, der den Kommandanten wegen 
ſeiner Geſchicklichtelt beglückwünſchte. In Erwi⸗ 
derung auf die Anfrage, ob Frankreich ſich nicht 
mit Spanien wegen eines gemelnſamen Marfches 
ins Einvernehmen geſetzt gabe, erklärte Caillauz, 
Spanien hätte dieſen gewünſcht, aber die ſran⸗ 
zöſiſche Reglerung habe es vorgezogen, allein zu 
haudeln. Darauf verbreitete ſich de Selves über 
die Beſprechungen mit Deutſchland. Als Cambon 
eine Unterredung bezüglich Marotlos in Berlin 
mit dem Reichskanzler von Beihmaun Hollweg 
begonnen halte, wies ihn dleſer an den Staats⸗ 
felrelär des Aeußern von Riderleu⸗Waechter, der 
damals in Kiſſingen war. Kiderlen-⸗Waechter 
war anfangs außerordentlich zurückhallend und 
ſtellte unannehmbare Forderungen, zum Beispiel 


Teheran, 29, Dezember. 


Die Nachricht von der Grnorhung (2d. R.) 
bes engliſchen Konſuls Smart aus Schlras und 
des größten Teiles ſelner indiſchat Eskorte bei 
Kaferun hat ble hieſigen maßgebenden Kreiſe in 
arge Beſtllrzung verſetzt. Während dle Regierung, 
den Etuſt Rußlands und Englands fowie die 


Karin gemeldet. Die Ruſſen pollen dort nur 
it Gewalt den Verkauf von Bhtide und die 
Oeffnung der Bafare erwirkt haben, ſie ſandten 
von Kaswin aus Detache ments ach Hamadan 
und Zeudigu. 


eigene Schwäche einſehend, bemüht iſt, Frieden die Beſetzung von Mogador durch Deutschland. 

zu, halten, will bie von den Deanhftaten aufge- Als Cambon dſeſe Forderungen zurilckgewieſen 

hetzte Bevölkerung ohne Rückſch Kuf die Regie halte, kam von Kiderlen⸗Waechler ſchließlich dar⸗ 

zuug, deren Macht allerdings iich kaum über die auf, ihm zu ſagen, daß, wenn Frankreich wirk⸗ 

Grellzen Teherans erſtreckk, zi Gewalttaten lich eine Entente wolle, es nötig fein wilde, 

ſchreiſen. So wurden gefterit auch Kämpfe aus mit Deutſchland von eiwas anderem als von 
| 


Marolto zu ſprechen. Er ſprach zuerſt, wie es 
ſcheint das Wort Kompenſalſon in elnem Briefe, 
ben ee im Junt an Cruppi richtete. Cambon 
ließ erkennen, daß er gemäß den Abſichlen hau ⸗ 
dele, die ihm der Miniſter zu erkeunen gegeben 
hatte. In dieſem Augenblick wurde die Sitzung 
unterbrochen. Es iſt daher noch unbekannt, ob 
Cambon oder Kiderlen ⸗Woechter zuerſt vont 
Kongo geſprochen hat. Indeſſen bemerllen meh · 
tere Milglieder der Kommiſſion, daß entgegen 
den Erllaungen, bie Caillaux im Laufe der 
letzten Kommiſſiolsſizung machte, in Kiſſtugen 
von etwas anderem geiprochen wurde, als von 
wirtſchaltlichen Problemen. Es wird verſichert, 
daß Eruppt darüber Aufklärung geben wird und 
den ganzen bezüglichen Brleſwechſel vorlegen 
wird. Wöhrend der Pauſe meinte ein Roms 


Petersburg, 29, Dezember, 


Aus Reſcht werden neue Userfülle auf rufe 
ſiſche Truppen gemeldet. Delolls hierliber fehlen 
hoch, ba der Telegraph zerſtört st. Die Lage 
In Täbris beſſert ſich jeit der Gnenuung des 
neuen Geueralgonverneurg Schübſcha ed Dauleh, 


der als energiſcher Mann und Bufienfreund ke⸗ 
kaun iſt. 7 


— 
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18 uber Nate: „Große 
Tylveſter-Feler“ u. zw. 


Begrüßung des Neuen Jahres 1912 
Große Vorſtellung 


Baronin Ella von&mster Ca bella Zussy, 
Emmy 8 Ketty 


Juternationoie Tänzeria 


Janina Kaweska 


Polnische eich Sänger. 


Lodzer Jentkal-Jahn- Klinik; 


bnte, 


Schone 
Ungarin. 


ar; . 
Floridora, etz. 


Das berühmte, moderne Duett 
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Sonntag, den 31. Dezember 1911: Grohe Künſtler-Vorſtellung. Wxfang 8 ½ Uhr. 


Abſchied vom Alten Jahre und 


verbunden mit 
Maskenball. 


mit neuen, fenfationellen De- 
Untong 8 ¼½ Uhr abends. 


Robziwitowych 


Nach Schluß der Vorſtellung 
die amüſanten 


Kabarettabende 


Die Direktion. 


Anßerdem viele audere Debüts. 


entralheizung! 


Am Sylveſter⸗Abend haben 
Paſſe⸗Partouts leine Gültigkeit, 


Petrikaner Strafe Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1470. 


aur von diplomierten 


e e ee e 


Aünftliche Zähne à 75 Ron. Mar 8 15 Kop. 


Die Kab netis ſind wit dlettstihen 
au; 


miſſionsmitglied, es beſtände der Eindruck, die 
Kommiffion der Kammer habe ſich tänſchen laſſen. 
Die Regierung habe immer vorgegeben, die Mit ⸗ 
teilung gewifſer Schriſtſtücke könne die Gefahr 
internationaler Verwicklungen heraufbeſchwören. 
Das träfe nicht zu. Dee Regierung könne alles 
ſagen und die Senatskommiſſſon werde fie dazu 
zu zwingen wiſſen. 

Die Ausführlichkeit, mit der in der Senats⸗ 
Lammiſſion die Notwendigkeit des franzöſiſchen 
Moarſches nach Fez vom Miniſter des Aeußeren 
begründet wurde, eutſprach dent Wunſche einiger 
Kommiſſionsmitglieder, welche über die Vorge⸗ 
geſchichte der Berliner Verhandlungen beſſer 
Unterrichtet ſein wollten. Der zweite Teil der 


Bergandlungen gewidmet. Der Minifterpräfident 
versprach der Kommiſſton, im nöchften Miniſter 
rat darüber zu verhandeln, in welcher Weiſe 
dem Sultan von Fez das von Frankreich dee 
anſpruchte Protektorat über Marokko bekanntzu⸗ 
geben ſei. 


Die Schlacht 
bei Melilla. 


London, 30. Dezember. (Spez.) 

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Melilla, 
daß die allgemeine Bewegung ſämilicher ſpani ⸗ 
ſcher Kolonnen zur Bestrafung der einzelnen 
Völlerftimme aus dem Mifgebiet wegen ihrer 
jüngſten Angriffe auf ſpaniſche Truppen vor 
geſtern Begonnen hat. Das Vorgehen erſtreckle 
ſich auf eiue Ausdehnung von mehr als dreißig 
Kilometern und hatte als Hauptzweck, den Feind 
auf die audere Seite des Kertſluſſes zurüchzu · 
werfen. Ein Dorf nach dem andern und nach⸗ 
eiuander ſämtliche ſonſt von den Mauren ber 
ſetzten Stellungen wurden genommen, oftmals 
mit dem Bafounett in der Hand. Das wellige 
Gelände erſchwerte die Maßnahmen außer⸗ 
ordenllich, zumal die Mauren verzweifelten Wider · 
ſtand leiſteten. Gegen Mittag trieben die ſpa 
niſchen Truppen den Feind gegen das Meer, 
ſodaß dieſer ſich zwiſchen dem Feuer der ſpaui⸗ 
ſchen Truppen und dem der Kanonenboole ein⸗ 
geswängt befand, Die Rauonen und Maſchinen 
gewehre brachten den Riſbewohnern ungeheure 
Verluſte bel. Ein ſponiſches Reiterzegiment 
ging dann mehrere Male zu efner Attacke gegen 
die Marollaner vor. Dieſe ließen ſchließlich 
ihre Munition im Stich und gaben ihre Stellung 
am Fuſſe des Milonberges auf. Nach kurzer 
Zeit jedoch ſammelten ſich die Mauren wieder 
und wandten ſich von neuem zum Angriff gegen 


des Generals Ros umſchloſſen. Der Angriff 
der Mauren auf die Abteilung des Generals Ros 
war außerordentlich verwegen. General Ros, 
der an ber Spitze feiner Mannſchaften kämpfte, 
wurde leicht verlezl. Zwei weitere ſpaniſche 
Kolonnen eilten zur Verſtärkung herbei und 
zwangen die feindlichen Tabors zu klopfloſer 
Flucht. Um ſechs Uhr abends war das Geſecht 
zu Ende. Die Verluſte der Marollaner — fo 
fügt der Kotreſpondent hinzu — milſſen außer⸗ 
ordentlich groß ſein. Die ſpaniſchen Generäle 
glauben, daß die Mauren minbefiens vierhundert 
Mann verloren haben. Die Verluſte der ſpa⸗ 
niſchen Truppen kennt mau noch nicht genan. 
Die Brigade des Generals Nos hat anſcheiuend 
ſchwere Verluſte davon getragen. Sie allein 
Hat nach vorläufiger Feſtſtellung ſiedenundzwanzig 
Tote und hundertfünk Verletzte gehabt. 


Lommiſſionsſitzung wor den franzöſiſch⸗ſpaniſchen 


die Spanier, wurden dann aber von der Rolonne 


Konsultation unentgeltlich 


lich gerufen von jenen mongoliſchel 


Blomdteren kraz⸗ 
„ter Zähne 48 Nes 
Zahnz’ehen ohne Schragr zen, 


auggeſtalket 


U 28 Zähnen Folten 16 öl. 30 en. hr lauglährige Dauer wird garantiert 
Ze 5 1 Imasbeiten gebrochenen ſtautſchur · uud Wolde 


gatten auf den Stelle, 


Der Miniſterpräſident Canalejas ſprach ſich 
über das Geſecht dahin aus, daß die Angaben 
des Generals Aguilera über die Verluſte der 
Feinde als wahr anzuſehen ſeien. Dieſer Ge⸗ 
neral ſei unfühig zu übertreiben und habe in 
einer feiner Depeſchen ans brüͤcklich angegeben 
daß er allein mehr als dreihundert marokkaniſche 
Leichname auf dem Schlachtfeld gezühlt habe. 

General Aguilera teilte dem Minifterpräfle 
denten Canalejas ferner mit, daß die ſpaniſchen 
Operationen geſtern fortgeſezt werden ſolllen, 
wenn die letzten mauriſchen Truppen nicht den 
Keriffuß uberſchritten hätten und daß er weites 
kämpfen werde, folange noch ein einziger ſeiud⸗ 
licher Mann ſich auf dem kechten Ufer des 
Kerlflußes zeige. * \ 

Die Nachricht von der Verwündung des es 
nerals Ros mußte der Miniſterprüäſtdent beſte 
ügen. „Wir haben zahlreiche Tote zu beklagen. 
Die genane Ziffer unſeren Verluſte kennen wir 
noch nicht. Aber — ſo fuhr der Miniſterprll⸗ 
flbent fort — bie Schlacht iſt von großer Be⸗ 
deutung. Ich hoffe, daß die Lehre, die die 
Maur en empfangen haben, fie endlich dahin 
dringen wird, während einiger Zelt wenigſteng 
Ruhe zu halten. Wir bürfen uns jedoch kelnen 
Illuſionen hiugeben. Denn die vollſtündige Be⸗ 
ruhigung der ganzen Berggegend, die durch dieſen 
lriegeriſchen Vollsſtamm bewohnt wird, iſt nicht 
eine Sache von wenigen Tagen: fie kann ſehs 
lange bauern. 


Eine neue Verfaſſungs⸗ 
Konferenz in China. 


Dem ungeſtümen Verlangen der Revolnkio⸗ 
näre nach der Einberufung einer außerordent⸗ 
lichen chineſiſchen Nationalverfemmlung, für die 
Nanking als Tagung sort in Ausſicht genommen 
iſt, hat ſich, wle ſchon gemeldet, der kalſerliche 
Hof gefügt. Er will in Schanghai erklären 
laſſen, daß ſich die Dynaſtie und Regierung den 
Beſchlüſſen dieſer koſtituterenden Verſammlung 
unterwerfen werden. 


Peking, 29, Dezember. 


Die Kaiſertu-Witwe, Juanſchikai und dle 
Mand ſchuprinzen haben den ganzen Vormittag 
damit verbracht, über die von der Friedenskou⸗ 
ferenz in Schaughai gemachten Vorſchläge zu be⸗ 
ratet. Prinz Julang und Prinz Tſattao traten 
dem Plan entgegen, eine zahlreiche und 
mehr repräſentative Konferenz als die in Schang ⸗ 
hai eluzuberufen, während fich Prinz Tſching 
für dieſen Plan ausſprach. Der Thron wurde 
ſich ſchlleßlich dahin ſchlüſſig, ben Vorſchlag ans 
zunehmen. Inſolgedeſſen ließ der Thron dem 
Kabinelt die Weſſung zukommen, das nolwen⸗ 
dige Reglememt für die Einberufung einer neuen 
Konferenz auszuarbeiten und die Delegierten der 
Friedenslonſereuz in Schanghal davon zu ver⸗ 
ſtäudigen, daß der Thron die. Eniſcheibungen 
dieſer neuen repräſentativen Konferenz aun hulen 
werde, welche Regierungsform ſie auch beſchlteßen 
möge. 

Paris, 29. Dezember. 


Hier traf ſoeben eine Privatdepeſche aug 
New York eln, wonach ruſſiſche Truppen, augeb⸗ 
140 turle⸗ 
ſtguiſchen Fürſten, die noch elner gawiſſen Unab- 
hängigkeit ſich erfreuen, in die 2 Raugolei und 
Türkeſtan eingerückt wären. N 
Wie uns ein weiteres Telenrauiik. aus Peters« 
burg meldet, erklärt das Borlige Miniſterlum des 
Auswärtigen gegenüber einer Beituugämelbiing, 


wonach der Minifter des Muawäriigen Saſong 
in einer Unterrehung mit bei chineſiſchen Ber 
Landten in Petersburg ſich dahin geünßert habe, 
Me ruſſiſchen Truppen ſeien nicht zue Okkupie⸗ 
aug i die Mongolei eingerückt, fordern nur 


m Schutze der Intereſſen der ruſſiſchen Unter⸗ 
2 1 N Magiſtratsſihung 
ſchiebener ſtädtiſcher Angeſegenheiten zu berate 


kauen, biefe Melbung entspreche nicht den Tal- 
ſechen. Der Meigiſter habe ıhtt dem chlueſiſchen 
elandten keine derarlige Unterredung gehabt, 
auch ſeien 7 0 Truppen nicht in die Mon- 
gelet eingerückt. 


Dr. Sunhatſen 
Präsident der Repnblik China, 
London, 30, Dezember. (Spezial⸗ 
gelegt. b. N. U. gig.) Zum Präſidenten 
der Meynblil China wurde Dr. Sunyatſen 


1 


mit 27 Stimmen aus der Geſamtzahl 
der 28 abgegebenen Stimmen gewählt. 
Dr. Sunnatſen hat die Prüſidentenwüede 
angenommen. — Die Wahl hat pro, 
grammüßig geſtern ſtaltgefunden. 


Ablehnung der chinefiihen Nepablit 
unuch die Mächte. 


New or k, 30. Dezember, (Spez.) 
„Enn“ meldet aus Nanklug, daß bie 
Konſeln der Mächte dent Präftdenten 
der chineſiſchen Nation alverſammlung 
gleichlantende Noten überreicht haben, 
in denen die Mächte die Anerkennung 
der Ntepnblik China ablehnen. 


Chronik u. Lakales. 


„ Bon Mintſterſum der Volksanf⸗ 
Härung. Mit dem 14. Jul 1912 gelangen 
bie neuen Norten der Wehlles ber Leher und 
“Beamten des Minifteriums ber Volksauftiäeung 
zur Anwendung, wodurch die bisherſgen Gegälter 
um 40 Prozent echbhi inerden, Von biefem 
Termin an werden bie Direktoren des Arad» 
gummafieu, außer fteler Wohnung Int Beheizung 
und Belaiihtung ig natara und Bedlenung, 
lährlich prinzipiell 8000 Rol, erhalten (gegen ⸗ 
wwilstig erhalten ſie 3600 M6L.), ſowle einen ber 
fonderen Zuschlag von 1000 del, fir ſede 5 
Jahre Dieuſt im Königreich Polen. 


| Deff. genen, 


| Siferk und De. Wallen, 


| 
| 
} 


\ 


1 
! 


de die niederen Moligelsennne 


| 


Außer die⸗ 


Her Gehaltserhöhung, ſtent ben Perſonal der 


MRegierungsſchuſen das Recht zu, ihre Linder 
unentgeltlich an dem Unterricht in den Krons 
gumtaften teilnehmen zu laſſen, biefes Privile⸗ 
Aium erſtreckt ſich leboch nicht auf die Töchler. 
Zu deu erwarleten Aenderungen gehört auch die 
Anwendung der Prozenlualen Einſchrünkungen 
Huſichllich der Jüdinnen in den Rrons⸗Mädchen 
auutnaſten im Königreich Polen, die bisher nich d 
angewendet wurden. 

„Zirkular des Zolldepartements im 
Hollreſſort. In Frgänzung des Zirkulars v. g. 
1906 inb Nr. 1737 gi das Jolldepartentent 
zur Richtſchnur und Eröffunng au die Haubel⸗ 
kreibenden Sekaunt, daß 48, im Autereſſe der 
letzteren, zue Vermeidung von ergänzenden An- 
Fragen unb Einholung von Auskäuſlen, die eine 
erhebliche Berzögerung in bee Eulſcheibung Über 


die Anwenduntz des Zariis auf Maſchinen und 


Apparate hervorrufen, durchaus notwendig er⸗ 
ſcheint, daß vie Perſonen, die diesbezilgliche Ber 
ſuche elnreichen, ihrerſeits den Zeich nungen und 
Skizzen der Maſchinen und Apparate nicht uur 
Aurze Hinweise auf die Beſtimmung der letzleren 
Hinzufügen, ſondern auch nat LKöglichkeit eine 
ſenaute Beschreibung der von ihnen zu leiſtenden 
Aebeit und daß ſich die Zollämter ihretfeits in 
ren Berichten nicht nur die Tariſbe⸗ 
nennungen der ſtritligen Maſchinen und Apparate 
beſchrünten, ſendern auch die nähere echnische 
Beſlimmung verjeuigen Arbeit angeben, für 
tbelche die Maſchinen, nach Anſicht der Experten, 
deſtümnnt ſind. 


* Muſſiſche Baumwolle. Ein Kemer 
det elnſchlsgigen Verhältniſſe teilt nach der 
et. Big“ der „Welſch. tnt nach 
an Angaben des Landwiriſchafts reſſoris das 
ten! des zur Baumwollenkuliur geeigneten 
Bänbereien ir Turkeſtau, Chia, Bucharg, 
Teaustaſpien und Transfautaſien dusgeſamt 


5,200,000 Befif. betrage. Wenn man den Durch- 
ſchnitsertag pro Deſſiatin mit 18—20 Bub 
anwimmt, daun würde der Ertrag vor 1" 


4 
* 


Nin. 


| 


um den Bedarf Rußlands zu N 


decken. 

Die mftielafſatiſche Baumwolle ſſeht der ame⸗ 
ritaniſchen in keiner Melle nat. Rußland 
kante demnach zen ganzen Bedarf Eneopas 
delken, wenn man bie Banmwollenkultur fördern 
wollte. Wie der genannte Fachmann anefſhrt 


ist jedoch in bieſer Veziebung in den fehlen ; 
Jaßren ahſoſut gar nichts getan worden. 

w. Städtiſches. Unter Vorſitz des Heren 
Stadwrnſtdenten, Eyzellenn Pienkewenf, ſodie 
im Beſſein der ßrenffadtetie Herren Karl 
des Herrn Rechtsan⸗ 
walt Naubal und der Nähen Wanmeiſter 
Herren Nebelskt und Brzozki fand geſtern eine 
ſtalt, um ia Sachen vor 


In erſter Lin 
zweier Ko 
ber pie Beſchaffen 


ters obliegen Toll, 
bei 


ſewie Veſchliſſe zu 
Hallbelte es ſich nm die 
miſfonen, denen die Anſſt 
heit des Lodzer Straßen pft 
Heſchloſſen wurde, daß au ber Spitze bi 
Rommifflonen ainerſeits der Herr Polizei 
rat Minſanow, aubexerſeſts ber Stabtbaumeiſter Herr 
Neßsteft Mehen ſollen. Dit untee Norſz des 
Herrn Woligeimölfters bestehende Kommission 
wird ſich mit ber Ausarbellung der Juſtenktion 

beſaſſen, welche 

die Nontrolle Über die Beſchaffentzelt den Straßen⸗ 
floſters ausüben werden, die Komailſſton unter | 
125 Vorfig del Herrn Sſadtdaumeiſterg — mit 

der Ausarbeitung der Anſtrukttonen für die 
ſtͤdtiſchen Auffeher, die für hie Inſtanb haltung 
des Slraßeupflaſters Sorge zu. leagen haben. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, fämlliche Polizel | 
bezirle mit eluer ergüinzenden telephoniſchen Ver⸗ 
bindung zu verſehen. In Sachen der Hergabe 
eines Platzes zur Errichtung eines Gebäudes fiir 
die Lodzer Kreisrenſei wurde beſchloſſen, einen 
abſchlägigen Beſcheſd zu geben, da die 
Stadt nicht mehrt über genllgende Plätze 
verfügt. Im Gegenteil, die Stadt wird ſogar 
gezwungen ſein, um das Profelt der Errichtung 
eigener Gedände für die Polizeibeztrke auszufüß ⸗ 
ten — bie Zuflucht zu den Erwerb prloate r 
Wlaze zu nehmen, iaenigſtens iubezug auf den 
2. Polizelbeziek. Desgleichen zourde beſchloſſen, 
das Geſuch der Lodzer Fabrikbahn bock: 
Inberllcſichtigt zu Taffen, welche den 


den. Ferner mußte auch das Projelt der 
Bodger Fabrikbazn, eine Zwelglinie bis zum 
ſtädtiſchen Schlachthauſe zu erbauen, als file die 
tabt unbennem und. uuporteilhaft verworfen 
erden. In Sachen des Codzer Krous⸗Mädchen · 
agunnafluns wurde dahfn entschieden, dieſes Ge 
baude auf Koſten der Stadt gründlich reno ⸗ 
vieren zu laſſen, die Petition aber, an Stelle 
der Gasbeleuchtung eleflriſches Licht einzufähren 
— abzulehnen. Der Pachttentrakt hinſtstlich 
des Gebändes, in welchem ſich dis Kanzlei des 
Hern Polizeimeiſters beſindet, ſoll dis zum 
erſten Juli 1918 verlängert werben. Der 
Witwe des verſtorbenen Magiſtratsſekrelles Mazi⸗ 
milian Naczarowski wurde eine einmalige Unter ⸗ 
ſtützung in der Höhe von 3000 Mel. zuerkannt. 
Sodann wurden die ſtädtiſchen Baumelſter er⸗ 
müchligt, für den 5. Woltgeibegiet an der Zar⸗ 
zewzkaſtraße ein paſſendes Gebäude ausfindig zu 
machen und zur Pacht in Vorſchlag zu bringen. 
Das Proßelt, betreffend die Abänderung einiger 
Parograpßen des Kontraktes, welchen der Lodzer 
Magiſtrat mit bem Bilegerkonſorktum der Lodzer 
tletteiſchen Straßenbahnen abſchloß, ſoll auf 
einer biſonderen Magiſtrats ⸗Sitzung zur Bera · 
mug und Entſcheidung gelangen. Damit wurde 
die Slzung geſchloſſen. 

Die Imobllienbeſitzer aus dem 2, 
Steuerbezirke machen wir wlederholt darauf 
aufmerkſam, daß der Reklamatioustermin aut 23. 
Dezember a. S., d. h. am 5. Januar u. S. 
abläuft. Da unn viele Hansbeſitz er die Anzeigen 
über die Höhe der ihnen auferlegten Immobilien ⸗ 
ſteuerung nicht empfangen haben, ihre event, 
ſpäteren Meklamolionen jedoch trotzdem nach dem 
Gelege unberückſichtigt bleiben müſſen, weiſen 
wir darauf hin, daß feder Intereſſent berechligt 
iſt, ſich über die Höhe der Stener in der Kanzlei 
des Inſpeltors Dzielna 80 zu orientieren. Re- 
Hamationen ſind ſchriftlich zu richten an die 
Sieuerkommifſion des 2. Bezirkes Dzieln a 50. 

* 8 In Tachen der Umgeſtaltung des 
Streckenglelſes der W. W. Bahn, 
Eiſenbahn⸗Spezialißen find direlt paff infolge 
des unglücklichen Gedankens, das Streckengeſeiſe 
der Worſchau⸗Wiener Bahn in ein breklſpuriges 
umzuwandeln. Ihrer Reherzeugung nach werben 
dies weggeworſene Millionen fein, da Deutſchland 
über genügend rollendes Material verfligt, welches 
file beide Spnrwetten paßt. Beſitzt doch die 
Warſchau-Wiener Bahn bereits für den gllikg ⸗ 
lichen Gebrauch einige hundert Waggons Sy tem 
Breitſprecher, die auf dem ſchmalſpurigen 1 


der Warſchau⸗Wiener und anf der Kaliſcher 
Zweiglinie kurſieren. Erfordert doch das An⸗ 


paſſen ber Räder von dem ſchmalſpurigen für 
f 3 Miunten Zeit, 
90 


—8 
Kaliſch 


das breitſpurige 
was auf der 
andgefiiges wird. Au 

des Streckengleiſes auf ein 
bie Regierung daher viel Lei 
für die Sumunen, die dieſes Umar 
bern dürfte, rollendes Malerial anſch 
das ſich für beide Spurweiten eignet. 
Belle würde wenigſtens dem Wagge nan 
abgebolſen werden, der gegenwärtig herrſcht, und 
würde ſich dadurch auch die Trausporlſapig 


leiſe kann 


richten in der St. Trinitatiskirche. 
10 Uhe vormittags: Goſtesdienſt. 


Ih 
Beheig 
die Abſicht hegen, ſich um dieſen Poſten 


Die | 


leit auf bieſen Baßnen zedenend gehen. Denn 
bisher konnte durch Taſſa hen feſtaeſtellt werden, 
daß die Urſoche der Sta matſon auf deſt Eiſen. 
bahnen nur in dem Mangel an geeignete m 
rollenden Materfal kubt. 

Ergänzung zu den kirchlichen Nach ⸗ 
In 


Diielnaſtroße 58 Sonntag 


(Herr Paſtor 

Dankſagung. Folgende Spenden ſind 
bet dem Unterzeichneten eingegangen: 

Für das evangellſche Matfen 


der Lrmen - Kapelle 


Gundlach.) 


haus 1) zur Weſhnachtebeſchee⸗ 
rung: J. Siefauns 25 Röl., Fran Fiſcher 
Biden und Karten, Bartſch 1 Pack Pfefferkn ⸗ 


chen, O. Pfeffer 3 Nbl., Eulenfeld 2 Rbl., Nele 
mann 7 Röl. 11 Ron, Th. Wagner 3 Mil, 
N. Hou 10 No, am Verlobungstage de; J. 
Koch mit Frl. W. Thalnpska duch F. S boͤning 
gefammelt 5 Röhl. Kop, Pran Jakobi 3 
Rol. 25 Nop., Fi Schmidt 2 Rol 


/ gun 25 + jüäntinen dus 
Lü um: Männer⸗Heſang⸗Bereln durch Herren 9. 
ſtein gefam⸗ 


t „Bere 
lee 100 


die Beamten und ber Firma 
„N. Biedermann“ durch ahlig geſammelt 


110 Rö. 
Jr die Armen: O. Pfeiſſer 4 N, 
durch Paſtor Werhardt geſammell ven den S Hit» 
lern des deutſchen Gymnaftums 10 öl. 50 Roy, 
Für bas Haus ber Barmdergim 
Leitz O. Pfelffer 8 Röl., T. Wagner 3 Ndl. 
Für das Nachtaſyl: Rosner 3 Rbl. 
ür den chriſtlichen Wohktätig 
keitsverein: Lobzer Mäuner⸗Gefang - Bereſn 
darch Herrn L. Kalſerbrecht 100 Mt. 

Deu freundlichen Spendern dankt 

wülnſcht Gottes reichen Segen 
Gundlach, Paſior. 

» Bom Geſaug Verein „Lutnia“. Dis 
Verwaltung des Geſaug⸗Vereins „Lutgin“ in 
ot den Muſikern durch Vermittelung 
Barſz.“ zur Keunkuis, daß der Poſten 
Leiters der Inſt 
eidenden Herrn Alois 
Bon den Kandidaten 


und 


vst hat gel 
wird ver⸗ 


ber Stadt Lodz darum migtig, ihr ein entſpee⸗ üer die Abſolvierun * 
chendes Terrilorium zur Erweiterung des | höferen Mufitſchule, e im Dirig 1 
Lodzer Bahnhofes augüweiſen. Dieſe Unger | Männeräören nub gemtichten Chören, 

legenheit soll von der zukiluftigen Rüde cheſtern, Kenntnis des Rlavierſpiels (Alko npag ne · 
tiſchn Seloſtwerwaltung entſchieden wer ment), Verſtäudnis für das geſellſchaftliche Leben 


und ein guter Name in Maſikkreifen. An Stelle 
deſſen bietet die Berwaliung der „Lutnia“ ein 
Gebalt, je nach Qualifilation des KRanbidaten, 

och auf keinen Fall weniger als 800 Rol. 
fhrlich, ſowis eine Juunggeſellen⸗Waßnung mit 
ng und Befeuchtung. Muſiker, welche 
zu des 
werben, werden gebeten, ihre Offerten vor dem 
1. Febrnar 1912 nozer der Adeeſſe: Veewal⸗ 
tung der „Dakufa“ in Lodz, Peteikagerſtraße 
Nr. 108 einzureichen. Die Verwaltung der 
„Lutnin“ behäſt ſich vor, die endgültige Anſtel⸗ 
lung des Dlrektors erſt nach näheren perſönli⸗ 
chem Uebereinkommen mit dem fandidaten, ber 
von ber Verwaltung auf Grund der eingerelch ⸗ 
ten Offerte herbernſen wird, Tomte nach einer 
Peobe⸗Unterrichtsſtunde mit den Chor — vor ⸗ 
zunehmen. 

Theater „Luna“ 
ſchen Vorführungen 


Die kinemaloge apäl« 
des Theaters „Laua“ ge⸗ 
winnen in den beſſeren Kreiſen unſerer Stadt 
immer größere Bellebthelt. Beſonders gut ges 
fallen dis Bilder, bei denen ſich Aufnahmen nach 
der Natur mit dramatiſchen Handlungen vereinen. 
Doch auch Letztere allein fluden Anklang, wie 
das Drama „Das Todesmahl“ beweiſt, das auf 
Wunſch Bieler auch noch weiterhin, zaſa umen 
mit der Naturäufuahme „Fllſſe und Biche in 
Spanien“, dem Programm. einperfeib! bleiben 
mußte. Ein Aberaus feſſeindes Ereignis, wie es 
in der Hauptſtadt Fraukteichs, in Paris, nicht 
zu den Selten heiten gehört, ſpielt ſich vor den 
Augen der Züſchaner in dem Drama „ein 
Knäuel Baumwolle“ ab, während 
bas aus dem amerikauiſchen Leben gegrlffene 
Drama „Die Wilder, neben feinen fragte 
ſchen Momenten und Konflikten — wieder am 
eine Reihe wundervoller Szenerien und Wales 


ſchönheilen siert, Journal Pas 
bringt, wie immer, die allerletzten und wich 


ſten Ereiguiſſe, bie ſich auf der Welt abspielen. 
| Biel zu dem regen Beſuch des Theaters tragen 
natürlich auch die verſchledeuen Beg nemlichleiten, 
| inabeſonders uber auch bie Zentvalgeizung und 
die vorzügliche Veniflation bei. 
g. Bezirksgericht. Vor dem Peirikauer 


Bezi richt gelangten k. a. nachſtethende Pro ⸗ 
zeſſe zun Verhaudlung: Woſelech Kropidlow ekt 
und Jerk Winter waren angeklagt, daß fle auf 
dem Alteit Ringe gewiſſen Andeget Ml⸗ 


einen 
chalskt zu dem bekannten Riemen 
teten und ihm auf dieſe Weif 
trogen. In Betracht zieh ung 
Tenne als proſeſſt 
5 


1 verlei⸗ 
Mol. be⸗ 


52 
en, daß ble An ⸗ 
Smähtge Falſchſpleler zu 
elrachlen waren, und ſie deswegen ſchon wiederholt 
Gefängul 


sſteafen verbllßten, Lerurlellte das Ger 
richt ſowohl Woſeiech Rropidlowskt als auch 
Itel Winter zum Verluſt aller Rechte und Perle 
vilezien, ſowe zur Einreihung in die Areeſtau⸗ 
tenrotten auf die Di von je 4 Jahren. In 
tentuk und Ju⸗ 
el Dawid Ro 
nent 
anten 
167, dazu 
u Biene 
Star 
No pak 
daß das 


en auszufa hre 
ienkuk für 10 
L, und 
oowohl fi Al 

iſt, dieſes kauften 


ſtahle 
zel für 
deſſen, daß ſie, 
Garn geftoßten 


Eheleute 
* 


das Gericht: Stemenklut und S henzel Ie 7 
Monaten Hefctans und die Eheleuſe No vaf 
zu je 3 Morten Gefen anke. 

„g. Feſtgenom treue Straßßeurlluber. 
In der heutigen Morgen ang zaze bert Hirten wir 
daß der im Hänie Dogg Straße Ne 57 wohn⸗ 
hafte Wladns tam Stein, als ee durch die ir 
powaſtraße ging, pig h, befallen, miggandelt 
und beraubt würde. Wiſezak ſetzte hiervon die 
Delektippoltſei in feſuntutg und den Agenten ges 
lang es auch bereits am geſtrgen Ta je dle 
Straßenräuber ein gtfangen. Es fü dies der 
18jährige Piolr Jeſpuo vst, der 20 füheige Bo⸗ 
leslaw Grzelak mil der 281ährige Worifachıs 
Mipnarskl. Jſonopskt iſt ein megrfa h vorhe⸗ 
ſtrafter und der Jolitei bekannter Dieb und 
Straßenräuber DI Verhaft denen man 
eine Taſchen ut die geraubt wurde, 
abnahm, werben den Gericht Üöergeden und be⸗ 
Ruben ſich bers n Geſchagnis. 

g Nauf Al den Droſchen kuk ger Frans 
eiszel Prokopfiti, dr mit en Geftart auf 
dem Sſondplaß ehh der Waclacimmelfahris. 
Hexe in der Mit adt hielt, ke 


1 Uhr nachts drch nge Leute 98 die mit 
ihm darſiser Pereſh kamen, Me nah der Zie⸗ 
glei Bont „ Ai teh Sta vn zu ringen. 
Als P. mit feinen Baſſpſeren bis her diz 
Stadtgrenze 6 outen war, ſtürzten ſich 
letztere DIAS! u, bedro ten ite unt Meſ⸗ 
ſern und n einen Geldbeutel, in 
welchent fi ei Mel beſauder, wogalf ſte 
eniflohen. Preppen kehrls nah der 51 
guet und traf bier ſwei Mieten der Ge jeh 
poltzet, bie von dein Vorfall iu Keuntuit 


ge Polfziit 
t an Oct und Stelle und 
a, wobei then brei y. 
in bie Hinde i 
t konfrontiert wurden, 


Jette. Die gen ae ſich ein 
Hilje, begabcu ſich f 
verauſtalleten ee R 


dächtige junge Burſſen 
Oft 


Peotopinski, itt 
erkannte in ihm & 
Geld raubten. Die 


„ der 19fiſeiſe 
Im Ste zal ⸗ 
u) der Polizei 
erste herelen be 
nah den 


Gefängnis abe ind die Angelegenheit dem 

zuſtäu digen une gart es ngen gebe l. 
"Unfälle! Bt dem Hauſe Dzielug 

Straße 20h glitt jeftern abend um 10 Ude 


der 24 führige Co uns Ifrael Rosenthal aut 


und ftilegte jo angläfich nieder, daß er {th er ⸗ 
hebliche Verletz ſug en ug Ferner wurde 
ite . bes Cegeluiata 


g. Diebft bisher uo h nner mik 
ſelten Dieben n verfloſenen Donners 
dag gestohlen las der Wohnung der Frau 
Roſa Prinz aß der Zielonaſtraße Ne. 12 ver · 
ſchiedene Kleihen zsſtcke im ste von 109 
Rubel; aus dei Ron dor der bil Din ⸗ 
ziger und Bran z der Pektikauerſt 
116 eine Kiste Narttur Werte von 150 Nil; 
aus der Wohnmg ou Marfanna Kwlatlooska 
an der Kouſhntinkſtraße Nr. 14 Kleidu s- 
ſtücke im Wert wonßo Rabel; aus der Wis 
nung von es Lipinstt an der Kaliskaſtr. 
Nr. 22 verſchidene Sachen im Wirte von 41 
Mubel; aus dem Narenluger von Ahram Ro⸗ 
ſenfeld an des Wihodniaſtr. Ne. 62 verſchie⸗ 
dene Waren ſſe 20 Rubel; aus der Wohnung 
von Feiwel each au der Nowomlelskaſtraßt 
Nr. 4 verſchlehen Sachen im Werte van 55 
ML; und ii de elektriſchen Straßenbahn 
wurde dem iin Hau Krutka l Ne. 8 wohn 
haften Adam Szier eine Brieftaſche mit 40 
öl. zu baren elk und ehe Wechſel ber die 
Summe von 400 Dot. geſtohlen. 

g. Geſte and öffnele ein Diebt m 


Haufe. Ronitaktinee- Straße Ne. 84 die 
Wohuung vol Jeel Re lum und raffte ver · 
schiedene Sache zſam nen. Dee Dieb wurde 


— — —́——Hm— — — —— n 
— 


aber auf friſches Ta ergriffen 
Übergeben. Eg tſt dies ein gewiſſ⸗ 
lib 


und det Polizei 
er Bronislam 


Witonski, der dem Bericht eben wird, — 
Aus der Bieſſalle von N Sosnowski an 
der Podrzec zug Straſe Ne. 15 wunden von Mi 


bekannten Diebk veſchiedene Su hen im Werke 
von 148 Rol. Fran, Uns dem Lager von Aeihhle 


Heften an der Wirtwstaſtra ze ke. 55 wechtäs 
len zwe 1 «il Tafel Bi im Werte 
von 609 ai N wurden aber 
uon dem Haß wier ſeſtgenom uin und mil 
Hilfe tines Pziteſ uach dem Polizeilbeziek ab. 
gefllhet. Die au derſelben ſind; Michal 
Jankiewit; 1 krauziszek Kubiak. — In 


der Polu uin, 

set 9 dr 
von Meter SH giylar derſolben Straße Nr. 
einen S hraußſtof fahl, — Aus der 8 


0 
der 


ede ein gewiſſer Jan 
us dem Eiſenladen 
4 


bie 


von Szymon Soliitein au der Juliusſtraßg 
We. 3 warde pon kannten Dieben ein Sia 
Mehr geraulh — Einem Diebe warde eil 
Damen- Handi t, in welches ih ein Ta 
tuch und ein deve Beulel beſtaden, aby 
mei, Die rech Eigeulltnerin kana (ih 


in der Ranzlel des N, Pollzeibezirks melden. 


» Unbeſtell ate Telegramm ne: Meer 
berg aus odnitg 9, J No vo- Ce zelufang, 
aus Ocenb Diiſtdo n ode 33, ant 
Moſtolo ah aus Jekatectnburz, edit, 


0, ai Sutelaſa, Dlitgo dze v zi, 
als» Heng in. Na io v, Banska 4, 
„ ip hüß, Wiegeo stack. 7d, ans 


Cegeluiana 4 
Zatonine 
aus Smol 


Kolusgt. 


—yeturkeilte } 


Beilage zu Ur. 603 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabr. 


Nufſiſchr reſſe. 2 


flewie w gibt ſich iu dei St. Wıterh, Wed. 
intereſſanten Betrachtungen über den fetzlaen Be⸗ 
ſtand der Dumaparteſeih lier ihre Ursfichten bei 
der nüchſten Wahl hin. Es muf dabei die 
ausgeſprochene Kadetten freun bllchteit im rechten 
Glatte auffallen. Er gelt davon aut, daß Okto⸗ 
briſten, Nalionaliſten n Rechte völlig zuſam⸗ 
mengeſchmolzen ſeien, ſcheht die „Petersburger 


— Par tebetrecht ungen. Mo- ( 


— — 


zeltung.“ 

„Man fogt mir, diß Her Kitowzow eine 
allzu linte Tuma fürche. Die Achten haben 

ſich fo kompromittiert ud gutnweit, daß man un 
willlürlich Abgeordnele nix. den gadelten, als 

der einzig organiſterten palttiſchen Palteß, wird 
ſuchen müſſen. Sie bien ſſch de Oktobriſten 

mit den Nationaliſten ud die Heldin der Muffe 

koje Sſobrauje zugunten der kadetten be 


müde." 

Der Regierungsapvaut wade wer aus Ger 
wohuhelt gegen die Opp tim arleiten. Das 
Laub dagegen gegen die amprimittieten Rechten 
und deren Auhüängſel. Jo zune us Reſultat 
seln, daß die vierte Lima „nich links und 
rechte, ſoudern forſſchr iich konfe vativ iſt.“ 
Das verſteht Roſlawleiw in da Weit, daß das 
Land am „national moruchiſhen Lrinzip feſt⸗ 


halten, zugleich aber bil Folſchrite vom 17, ( 


Oltober durchſetzen“ wolle“ Bin Shluß ſpricht 
er ſich dafür aus, daß de Mitei der Kadellen 
ſich reſormiere, ſich lehalſierg laft und alle 
weniger orſthoboxalen, Aue; lchendigren "Kräfte 
des Landes aufnehme. G gibne zviſchen den 
techten und linten Optiken ein viel tieferer | 
Spalt als zwiſchen den Lic Okpbriſten und 
den Kadetten. N 
„Der polftiſche Til und die Liebe | 
zum Valerlaude werden eite Fonnel einge | 
den, auf der ſich Chana mi Miljukow, 
Schidiowsli mit Eehingatts die Fand reichen 
Wunen. Sept ſchon kam zun bafir einſtehen, 
daß dieſe Einigung eben ſo 36, geworden iſt, wie 
die herzliche Entente zwischen Gutſchow, Bala ⸗ | 
ſchow und Marlow 2.“ | 


Graf Hehrentles Erptſd. 


Wia, 29. Dezember. 

Geſtern mittag trat nach der konstituierenden 
Hleuarſitzung der ungartſchn Delegation der for 
genamse- vereinigte» Vierttwichuß der ungari⸗ 
ſchen Delegation zu einer Sigung) zu ſunmen. 
Minifter des Aenßern raf Aehrenthal nahm 
zunächſt das Wort, er führt aus: Die kurze 
Borſeſſion der Delegation hatt mir willkomme⸗ 
nen Anleß, mich über hie answärtige Politik 
auszujprechen. Das Kol Haus wird es be⸗ 
greiflich finden, wenn ich 1 Rüaſicht auf den 


wiſchen Italien und ie Türſei beſtehenden 
Kriegszuſtand in meinen Außerungen eine große 
Reſerve beobachte. Die Heren Dinkierpräften 
ie haben in den Parlangın am 22. Oktober 
Ernörungen, betreffend di auswärtige Polit, 
abgegeben und die Nertaltiät der öſterreich⸗ 
ungariſchen Monarchie dlont. Aus dieſen 
Aeußerungen hat die Oſentlichkeit ferner en 
nommen, daß die dſterrreiſch-ungariſche Diplo⸗ 
matte bemüht war, auch tach Eintritt der Feind 
teligleiten nach Deöglichtt für die Beendigung 
des Krieges einzutreten. deſe Beſtredungen ha · 
den bisher leider zu lem Meſultat geführt 
Wir wiſſen uns aber eit in diefen Beſtrebun⸗ 
gen mit allen anderen ntralen Mächten und 
hoffen, daß in einem gesenen Zeitpunkt un⸗ 
ſere Bemühungen von Erg Begleitet fein wer 
den. Wir wünſchen den ildigen Abſchluß des 
krieges, weil es ſich um (len Wafſengang Hans 
belt zwiſchen einer mit ug verbündelen Mach! 
und einem Staate, mil ulchem wir freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen ultrhalten. Unſer In⸗ 
tereffe an det baldigen Heſellung des Frieden 
iſt um fo Äütenfiger, alf bei einer längeren 
krlegsdauer eine Gefahr fir die Erhaltung des 
Statuegus am Balkan enſeſen könnte. Wir 
hegen die Zuverſicht, daß fü, Gefahr nicht ein⸗ 
reten wird. Die italien h) Regierung ha! 
gleich bei Beginn des Kriereß in unzweideutiger 
Meife öffentlich erklärt, daß ſe an dem politi⸗ 
ſchen Prinzip, welches die Ehaltnug des Sta⸗ 
egqud am Balkan zum Ziele hat, beſtinnnt feſt⸗ 
halten wolle. Dieſem Cuts hat Italien 
ſeſne Haltung angepaßt. Die Zuberſicht, von 
der ich eben gesprochen habe, aülldet ſich ferner 
auf den fibereinftimmerden Winſch aller Groß 
nächte, daß der Siatusqub zu Baſtau nicht ges 
führdet werde ſetten der Rgierung der Bal⸗ 
lauſtaaten. Ich glaube aich, es iſt das 
ollgemeille Beſtreben, die Geſahr und Greuel 
eines Krieges zu vermeiden. Die türkiſche Regie 
rung iſt bemüht, trotz der großen Schwierigleilen 
die öffentliche Ordnung in eiche aufrechtzuer⸗ 
halten. 

Ju ſeiner Rede führte Min iſter Graf Aehren 
ibal über das marokantſche Probleur aus: 

Im Verlauf der Ereiguiſſe hat dir deutſch⸗ 
Regterung die Auffaſſung gewonn , dab vie 
leicht die drei in Wigeeivas vereinſarſer Grund 
füge, bie Jutegrität des ſcherefiſcken Keiches, bie 0 
wiriſchafthche Weben un die Hay 
delöſteſheſt, nicht ur allen ' ten werden an 
dicht erhakten werben tunen, und hat ſich vez 
Wet gefunden, uit den Fans lſchen Regie eu 
Aang zn nagzuen Mud bet ac, die t. \ 
church Yertizipien Danke zu fühle. Di 
fen, Bwect diente die Anett ber deutsche 
Renierung vom 20 Jun, ec ar sc 
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Sonnabend, den (17.) 30. Dezeuber 1911 


Abend⸗ Ausgabe. 


De Ne ST 7 I I 7 I fa I U 7 


n die Leſer 
„Neuen Lodzer Zeitung“ 


Am 1. Januar 191? beginnt der 11. Jahrgang unſerer 
Zeitung. Der großartige Aufſchwung, den die „Neue Lodzer 
Zeitung“ dank dem ihr geſchenkten Vertrauen der weiteſten Kreiſe 
des Publikums gewonnen hat, ſpornt den Verlag und die Schrift⸗ 
leitung dazu au, unentwegt auf der vorgezeichneten Bahn vor⸗ 
wärts zu ſchreiten im Kampfe für Recht und Gerechtigkeit, un⸗ 
abhängig und frei, im Dienſte keiner Partei ſtehend. Jede gute 
Sache, von welcher Seite ſie auch komme, wird, wie bisher, in 
unſerem Blatte Förderung finden und jeden Auswuchs, jede 
Fäulnis werden wir nach Kräften zu bekämpfen ſuchen. 


Dabei wird es nach wie vor unſer Beſtreben ſein, nicht 
nur den örtlichen Intereſſen unſerer Stadt erhöhte Aufmerkſam⸗ 
keit zu ſchenken, ſondern durch ſchnellſte Berichterſtattung unſerre 
Leſer über alles Wiſſenswerte im Lande und im Reiche, als auch 
int Auslande ſchnellſtens zu unterrichten. Wir treten in eine 
politiſch hochwichtige und wahrſcheinlich ſehr ernſte Zeit: Im 
ganzen Jeiche werden ſich die Neuwahlen vollziehen, deren Ver⸗ 
lauf der Leſer um jo aufmerkſamer verfolgen wird, als wir von 
der nächſten, der 4. Reichsduma erhoffen, daß fie das tut, was 
ihre Vorgingerinnen nicht erreicht haben, das Recht aller Staats⸗ 
bürger auf ſichere Baſis zu ſtellen. 


In inſerer Stadt werden die Wahlen zur Stadtverwaltung 
zum erſten Male abgehalten werden. Unſeren Mitbürgern ift 
das etwas ganz neues. Sie werden nicht umſonſt darauf rechnen 
kännen, daß die „Nene Lodzer Zeitung“ fie in ausgiebigſter Weiſe 
informieren wird. 

Aber nicht nur den lokalen Ereigniſſen, dem Nachrichten⸗ 
dienſt und den Vorkommniſſen des In⸗ und Auslandes werden 
wir, wie bisher, die entſprechende Aufmerkſamkeit widmen, auch 

üb Um der Zeitung ſollen weiter gepflegt und 
werden, damit die 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


doch mehr, als bisher, das wird, was fie zu ſein ſtets angeſtrebt Hat 


eine Zeſtung für Jedermann 


Auch in kechnicher Hinſicht, ſomohl den Druck der Zeitung 
betrffend, als das Austragen an die Abonnenten, werden im 
Jahre 1912 bedentende Vervollkommnungen eingeführt werden, fo: 
daß wir unſere bisherige Pofition als die 


populärſte und verbreitetſte 
Zeitung 


iht nur betzubehalten, ſondern den Kreis unſerer treuen An⸗ 
danger dach pedertend zu vergrößern hoffen. 


Um aber all die im Jahre 1912 geplanten Vervolkkomm⸗ 
nungen und Erweſterungen durchführen zu können, müſſen wir 
ußſere nerchrlichen onnenten, denen wir für ihre bisherige 
Terme md) Anhännlichfeit herzlich danken, darum bitten, uns 
icht wur ferner in treu zu bleiben, ſondern die Neue Lodzer 
eitung auch dort zu empfehlen, wo fie bisher noch nicht geleſen 
wird. Die un der fleigenden Anzahl der Abonnenten ſich bisher 
ußernde Anerkennung unſerer Beſtrebungen wird uns auch fer⸗ 
merhir ein Aaſpran fein, die Neue Lodzer Zeitung i 
techniſch auf eine immer höhere Stufe zu bringen. 


Herlag und Schriftleitung der 
Aruen Tadser Zeitung. 


Sianaarmüchte der Algrefras-Akte gerf iet mor⸗ 
den iſt. Wir Haben dieſe Mitteilung mit bem 
aufrichticten Wunſche für einen gedeſhli hen 
Forſgang und Abſchluß der Verhandlungen aut 
genommen und betont, daß wir bei Mangel 
eines birekten politiſchen Intereſſes an der mar 
roffanifchen Frage nur darauf Wert legen, daß 
unſere nicht undeträchtlichen und ſehr enkwick⸗ 
lune sfähigen kommerziellen Intereſſen vor jeder 
Störung bewahrt werden. Deutſhlaud haf vol 
Anbeginn an deutlich die Abſicht kundgegeben 
bie Verhandlungen ohne Herbelziehung einer an 
deren Macht mit Frankreich allein zu Ende 31 
führen. Dieſes Ziel hat Deutſchlaund volllom 
men erreicht. Wir haben uns aber nicht bloß auf 
das Ausſprechen guter Milnfche beſchränkt, in Ueber ⸗ 
einſtimmung zt der Haltung, welche die öſter ⸗ 
reichiſch - ungarifche Diplomatie feit Benin 
der marotkauiſchen Wirren eingenommen 
hatte. Sie war auch diesmal beſtrebt und in 
der Lage, im Sinne eines friedlichen Abſchluſſes 
zu wirken. Die am 4. November erfolgte Unter ⸗ 
zeichnung der deutſch⸗franzöſiſchen Konvention hat 
| uns mit aufrichtigſter Geungtuung erfüllt, nicht 
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nur, weil dadurch efıre Frage, welche die Welt 
durch eine Reihe von Jahren in Unruhe verſetzt 
hat, in friedliche Bahnen gelenkt worden iſt, forte 
dern auch weil die wirlſchaftlichen Prinzipien in 
Marollo keine Veränderung erfahren haben. 
Oeſterreich⸗Ungarn war und wird immer eine 
Stütze der konſervaliven Richtung in Europa und 
im nahen Orient bleiben. (Lehhaſte Zuſtim⸗ 
mung.) Die Hebung unſerer Wehrmacht erfolgt 
ausſchließlich zum Schutze unſerer eigenen Sicher⸗ 
heit (allgemeine Zuſtimmung) und um uns iu 
die Lage zu verſetzen, mit unſeren Verbündelen 
für den allgemeinen Frieden einzutreten. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) Die Wehrmacht bedarf zur 
Durchführung der auf die Wahrung des Irie ⸗ 
dens und der Jutereſſen der Monaichte gerichte. 
ten Aufgabe noch dringend einer Kräftigung durch 
die Erhöhung ihres perſonellen Beſtandes. Dies 
ſem Bedürfnis fol durch die Wehrvorlagen ab⸗ 
geholfen werden, welche den Parlamenten ſelt 
geraumer Zeit vorliegen (Beifall.) 

Der Ausſchuß nahm das Budgetprovlſorium 
an und beſchloß, ein Vertrauensvomm für den 
Minifter des Aeußern in den Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes aufzunehmen. 

Im Viererausſchuß der ungariſchen Delega⸗ 
Hoon verbreitete ſich der neue Krie gs mi⸗ 
niſter von Auffenberg über die 
gegenwärtige Situalion der Armes 
nach ihrer materiellen und perſonellen Ver⸗ 
faffung. Der Miniſter wandte ſich gegen den 
| tief eingewurzelten Irrium, der von allen ſtaals⸗ 
erhaltenden Elementen auf das kräftigſte be⸗ 

kämpft werden ſollte, daß alle Mittel, die man 
dem Heere zuwende, Opfer feien, und 
wies au der Hand der Geschichte nach, es fer 
doch nie vorgekommen, daß eln Staat infolge 
Ueberanſtrengung durch Militärausgaben zuſam⸗ 
mengebrochen ſei, im Gegenteil ſeien wlederhol! 
Staaten au den Rand des Verderbens gebrachl 
worden, welche ihre Armeen nicht genllgen aus⸗ 
geſtattet hatten. Der Miniſter hob hervor, daß 
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für feine Kriegsmacht machte, einen ſtetigen 
rapiden politiſchen und wirtſchaftlichen Auf. 
ſchwung bis zur Weltmacht genommen habe, 
nämlich Preußen-Deutſchland. Der Miniſter be⸗ 
tonte ferner, daß die 300 Millionen, welche die 
Aunexionskriſe getoſtet hat, vermieden worden 
wären, wenn man in den Jahren vorher dle 
Armee in den entſprechenden Zuſtand verſetzt 
hatte. Nie würen wir von allen Seiten völlig 
umftellt geweſen, erklärte der Miniſter, wenn 
nicht alle Welt geglaubt hütte und Hätte glauben 
müſſen, daß wir uns im Zustande milltäriſcher 
Des organiſation befänden. Fine Reihe günſtiger 
Zufälle, wohlüberlegte biplomatiſche Führung und 
großzügig bewirkte Kriegsvorbereitung haben im 
Laufe eines einzigen Winters unſere Situation 
gebeſſert, und der treue ſtarke Freund in 
ſchimmernder Wehr brachte uns jene Rllcken⸗ 
deckung, der wir in jenem Moment gewiß 
nicht hätten entraten können. Gewiß, wir find 
frledliebende bis in die Kuochen. Wir dürfen 
aber nicht vergeſſen, daß wir der zentralſt gele⸗ 
gene Staat Europas find. Wenn wir auch gang 
gewiß nie etwas von den anderen haben wollen 
noch wollen werden, fo könnte doch der Fal' 
vorkommen, daß die anderen von uus etwas 
wollen, was wir ihnen nicht gut geben köunten 
Deshalb müſſen wir bedacht ſein, die Verfaſſung 
des Heeres in jeglicher Richtung zu beſſern. 
Die perſonellen Verhältniſſe find noch weit un⸗ 
günſtiger als die materiellen. Das ift einfach 
eine Miſere. Uns fehlen gegenwärtig zur 
Fllllung unferes ohnedles fo ſchwachen Kaders 
mehr als 30,000 Mann. So ſchlecht war 
es noch nie. Es würe ganz und gar unmöglich, 
dieſen Zuſtand noch länger aufrechtzuerhalten. 
Daflür könnte niemand länger die Verantwortung 
tragen. Die nunmehr unterbreitelele Wehrgeſetz⸗ 
vorlage iſt auf moderner Grundlage aufgebaut 
und bedeutet eine weſentliche Verbeſſerung der 
Zuſtandes der Armee. Der Miniſter empfahl 


Denn gegen 
lich ſehen — in 
Mad ſaren anz 

Wien, 80 Dezerſdtr. (B. Ei} Sie unge 
riſche Delegation hen bos Oecteadensbome Jun 
Politik deren gb men, 8 ER 
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abend, Dar 117.) 30. Det 1913, 


DREH ebene Im Namen Aebenhale, baß aus 
zem von ber Rotimilften eingebrachten Ver⸗ 
kKauens rotnm zu erſchen i, bag die Delegation 
die friedlichen Tendenzen ber dſterreich · ungoel · 
ſchen Außenpolitik unlerſtllzt, bie bie Erhallung 
der Baude und des Statugguo anf dem Walkan 
muſtrebt. 


Wien, 29. Dezember. (Spez) 

Meher die Mebe des rafen Aehrenthal im 
Miererausfchaß der unariſchen Delegation liegen 
erſt wenig Prezünſerungen vor. Demerkenz 
wert find die Auslaſſungen der „Nellen Freſen 
Preſſe. Sſe ſchreſht: 
„ Beſonderk wichtig iſt, was Graf Aehrehlhal 
Ader den Feten zwiſchen Itelken und der Türkei 
ſagte. Aus feinen Worten iſt zu erkennen, daß 
die üſterreichiſch-ungarlſche Monarchie zur Bere 
pigung eines Krieges dlü der nach Anſicht 
des Grafen Nehrenthel 
Aungeführtich werben 
ſagte, baß bi „Ungariſche Wi 
zu Uebereiſhſtumumng mit den audern € 
ſich fortwüh read beine, auf beide Müchle 
zuwirken, damit de, % geſchloſſen 
Binder baden ja boch die 
gewälulſchten Gef 1 
fung bes Krieges jet im Intereſſe eigtes fe 
ichen Zuſammteulebtun aui dem Balkan to 
wendig, bamit der van allen Mächten feſgehal⸗ 
de Bennbiog bes Natıis aus im Orient von 
den ſich aus dſeſen Feind iten entwickeln den 
‚Wefahren nicht bedroht werde. tat 
Hofft ſeboch mi Zuverſtcht, daß bi. 
gen auf dem Mafkan nicht eint 
‚supi pieſe Zuverſicht ons der Uebertiuſtim⸗ 
mung aller Mächte in den Wanſche nach Erhal⸗ 
mung das ſtaues qu z ferner auch daraus, das 
die Balkanſtagten ebenfalls den Wunſch erkennen 
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laſſen, die Gefahren und die Gtellel eines 
Krieges zu vermeſben. Die Mebe des Grafen 
Aehrenthel über den Mei 1 Nalſen und 
der Türkei iſt ſehr ouch 


die Uwſſſe des für Fietedensſchluß 
bie öſterreichiſch⸗ungarſſche Monarch 
hottäfcht, wenegſtens di 
Wer Frlebensſchluß 4 
Taft fein, aber die Kr 
Türkei unberſehrt erhalte. 
uniſpricht gewiß ber Meinung de 
galionen und des Pußlte 
Aich! Störungen und Krise 
wufen. cs wied augenet 

eheenttal, der auf das N 
beſonbetes Gewicht tegt, 1 
und Herzlichkeit von der Freundſchaft zur Türkei 
gesprochen Hat, Er hat auch hervorgezoden, daß 

Bieſe trotz ber ſchweren Kriſe in der Lage war. 

die öffentliche Ordr mz auf dem Walter aufrecht 

„au erhalten. Ei wollte zeigen, daß wir durch 

Lnmſere Wunde rpflichten gegen Italien durchaus 

nicht behindert find, freundſchafkliche Ge für 
die Türkei zu haben und zu ihrer 
Deizutragen. Das entfpricht der 
Auffaſſung. Wenn die Rede des 
tal, der ein ſo dener 
Dreihnndes und des f 
der vorſichtigen diplomatiſchen Form eulkleidet 
Wird, fo zeigt fie, daß er ſo denkt, wie der 
Mann in der Straße, Das Bündnis mit Dias 


Mä: de 
Nuffaffung 
belbenn Dele⸗ 
lis darf 


herber⸗ 


ber 


Europa 
was Graf 


fihtänser Wärmt 


algen 


Aalien ist, 


Men ſoll erhalten werben, aber die Fteunpſchaft 
mit der Türkei nicht darunter leiden, und der 
Friede im Orient und ber ſtatns quo auf dem | 


Balkan ſollen die Ziele der öſterreſchiſch⸗ unga | 
rischen Yoliiit ſein. f 
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Amerikn. 


Ein Roman 
von 
Schalom Mic, 
14. Fe riſehuug- 


Auf Eaft Island, dem Tor, duech das alle 
ku „goldene Land“ einziehen, zog ſich eine end⸗ 


lee Menſchenkelte vom Hafen bis zu dem 
großen, vierſtöckigen Vans, das alle, paſſteren 
mußten. An fünf eifernen Barrierim ſtanden Ber 


omſe und verfangten von jedem der Vorkeizie 
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henden, bafı fie ihnen das vorgefchriehene Mint | 


Mum an Margeid und ihre gefunden, arbeits 
starken Atme zeigten. Dir ledendige Nele 
Hörte nicht auf, immer neue Schiffe fuhren ein 
und warfen Menſchenmaſſen aus, Junge und 
Alle, Männer und Frauen aller Völker und 
Sprachen, in hundert bunzen Trachten. Und 
immer, nimmer Hört die lebendige Fette auf, 
immer vorwürtsſtrebend, immer tell ſich er⸗ 
güngend, und fie zieht ſich noch kunmer bis auf 
dieſen Tag und in dieſer Minute, d urch das 
große Haus. 

Augst und Bangen Liegt auf den cheſichtern 
der Wlenſchen, die durch dieſes Tor ins „gol⸗ 
bene Land eintztehen. Man fteht, wie ihre 
Herzen klopfen, wie itte Hände zittern; jeder 
ruft ſeinen Golt tit fernen Sprache en und fletzt 
ihn an unt Hilfe — und federn fſihtt ſich den 
andern nah, bee vor und binter ihm geht. 
Bum erſten Mate hören ſie vie rende Sprache, 
And doch n man, wie die eine große Furcht 
bia Herzen all der kauſendſältig vetſchtedenen 
4 vetelulgm, dis die ithenbige fette 

en 


ihm ſogen. Hat man etwas Mehnliches je ger ſie und ihr Wangen e „packte ihn 
Hört? Und das iſt Amertta, das frele Aale - ein ſolches ty „K Agläcklichen 
rat"... Beim Rechts beiſtand augekommen, Frau, daß er, e ein Wort gi brechen, an ie 
ſah er, daß er nicht allein da war, — um den Hheraulrat un it der Hanh ihr Di“ 
moßen Tiſch herum ſtanden einige galtziſche weine Geſſ € und 
Juden und uberſchrien einander: „Verflucht ſei das Kleid ue, Nmohe die zu⸗ 
diefen Amerika, dieſer Kolumbus und ſein ſaumendiß. 
Land 1% . .. Eine Frau heulte in einer Ecke: Und jiehe, Hr Hab da and nahm 
Mon ehe ihre Thchter nicht herein. Irgendein bie Nͤrtlichte en Mr lage, die ſie 
junger Maun hatte Klage zu führen wegen mie, hie vorhe ik und er Ding ang 
ſeiner Braut, die zurückgeſchickk werden ſollte. in Tränen au, 
Und alle zufammen ſchrien auf den jungen Iich bin schu, ich bin cet, brachte Find 
Rechisbeiſtand ein, er ſolle ihre Familſen, ihre lich unter Träe der „Mein, Hilierab 
Angehörigen einlaſſen. Der Gerlchtsbeiſtand ſeß Schickſal, mein ge ch % Wieder- 
ruhig da, hörte gleichgültig das Schreſen der (hole fie und schlug ih bie Hände work 
Leuts an uns trug von Zeit zu gelt ewas ig Sieſicht. 
ſein Buch ein. Man merkte ihm an, daß er Mt „Wieso 58 5. schult, ride Nies, wat i 
ſolche Szenen gewöhnt war. dire Schuld?“ bee Peer eberttr ble 

Endlich gelang es Meir, ſich bis Zu im Bauder 


{ 
| 
3 
} 
| 
f 


wache, 
Schmerzen 
darauf waren fi 
Leuten von bieſen Tode 
neunten, ſich doch au die 
wollle er aber nicht, da er 
gesteckt zu werd 
Die Leichen der beiden Berfoi 
ſchenhalle in Hermdotf . 
Todezurſache 
Namen konnte 
ermittelt werden. 
witgeleitt hatte, mit d 
einem Asyl in Ber 


Frankengaus 
ſich unerkannt. 
würben nach der Lel 
die 
der beiden. Tolen 
Sie waten, wie ihr Ralnerub 
ſeu vor einigen Tagen in 
geweſen. Ob auch gier ble U 


Y 


wülzend 
tot 


leder 


Meitere Ausdehnung der 
‚Myliftenerhrankungen. 


Berlin, 29. Dezember. 
Aus Hermsdorf an der Nordbahn wir 
melde: In der vergangenen Nacht übernachteten 
in einer Scheune in Hermsdorf drei obdachlose 
Lene. Als heute vormittag einer derſelben er 
ſah er. feine beiden Kameraden ſich vor 
fi neben ſich liegen. Bald 
Er erzühſte 


Neue Lod nung. 


Zu ben Wa fſenerktcukungen im Berliner Aſpyt für Obdachloſe. 
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Todesurſache auf Beroiftungterſcheinungen beruht, 
bedarf noch der Aufklärung. 

Das N ſtenburtan des Berliner Magi⸗ 
rats teilte gefteen abend mit : 

„Wegen der bekannten Vergiftungserſcheinun⸗ 
gen rind bis heule abend 8 Uhr im ganzen 79 
Erkrankle in das ſtädtiſche Krankengaus am 
Friedrichshain eingeliefert worden. Von diefen 
ſind 38 versterben. Die Geſamtziffen der Ver 
torbenen beläuft ſich el eßlich der geſtern in 


ge⸗ 


Krankenhaus Moabit ver für men zwel Petſouen 
und der im Obdach vers en 
anf 


vier Perſonen 
berielden/ Ee⸗ 


zuſammen 44. Wei 
f Abıtfiches See 


seriheimiumg 
ig bis hr 
ſtäduſchen rau 
Im übrigen 9 
der Abendbefr 
beitshalber eine malten 
„Obdachs ſtattge unn ‚Dee 
Obsachs hat gegen it vorge 
keinen Rückgaug zu & 
belangt wird, Hat oe 
chenſektion kein Al 
Unterſuchung 


verſchtedenen | 
Es wurde ihm 
ei zu werden; das 
rchtele, in ein 
So entfernte er 


Hanter zut 


q * 


und die 
bisher nichts 


hört? Ein Kind ſoll mau ſelnem Water ent. sehen, (eden !“ don e 

reißen? Nicht einmal in Sodom kounte ſolches eu Jerbar- 

geſchehen, ſchreit es feinem Innern anf. „Das wo er Nechtöbelſtand, stand 

Was ſoll er kun? Soll er fein Rind ins Waſſer auf und ging e t 

werſen? „Zurückſchicken 7 Meer ſolgte m eilige Treppen, 
Bei bieſem Worte erfaßte ihn Entſezen: Er bis fie in ein emen ar d warten 

hatte Augſt, weiter darüber nachzudenken. mußte. 5 

Aber es wollte ihm nicht aus dem Sinn. Ein | 4 Bald führte uch Henna Lea herein, 

kleines Rind allein über das Merr, Aber das große | Bine Sehnde | ann een einander nicht. 

Meer ? Daun aber viel 6 ih mt fo here 


Ir lief zun jübiſchen Rechts beiſtand, der die 
jübifchen Ein wanderer zu 


Intereſſen 


ireten halte. 


der 


durchzuſchlagen und 
reichen. 


Brief — Maft 


Meir ſtiez ginunter. Sein Herz war voll ander preßten. 


rere d ben Nand fest geſchlrllen. 
Gee eg er ſich einn dat 
zie n Dir den, iR me 

0 ws g . e 


E 
ar u . 
Ant de; 


Mieder guckte der junge Mann 
Wan kaun Air Weruſa nach Walblinton 
ce, bat , 
Werle nicht dei ſelne Werl. „Meer in alles, und io In 


Nei⸗ 


— 


In ber Hand 
von irgendeiner Geſellſchaft. 


War den Brie zu über. 
Der junge Mann darch 
zierten Hüte 
tegla ib anf den Bid za den anderen, 
die Brille von der f. 
und zuckte die Achſeln ! 

„Da kaun fc nichts machen. 

zuder ein Rind, ein Kind, ein Kind 1° ſtleß 
Meir hervor, während ſich 


2 ET > —. 


ſeſott 


zerteißender Sn 
i Hr 


in einen folgen ® 
I ftille ſtaud. 
Anfänglich wa 


ver · dm bus 
hielt er eiuen Brief 


„Alles werbe ich 


ent wie 


ttz 


9. tubig den 
nd Beiue —, 


nahm und vielleicht * t ker Im 
Hlingelte mit den Augen mungen Bere * 
leben. 
„Und wo din die luer 7“ been ſich Meir 


nach einer 
feine Zähne anſelu · u dein PA entwortelt / Hanne Des 
ſchuldbewußt. 7 
. au. I 8 dice Mee - d N 0 
mon Arte din der N 
die, ier r en ee u e 
Ir . 


deweſen gegen 


Nr. 808, 


Juſekttonskranſcekles lein fntzaſt vor. Die Ver⸗ 
gtſiung HE alſſchewend Tebiglich auf verdorbene 
Nahrungs mitte zurck zuſſthren. Die baker ſolo · 
gtiſche Unterſuchung wird ſeſt in einkgen Tagen 
beendet ſeln.“ ’ 
ö Durch dies auſliche Mitteilung über bie 
Todesfälle wich die geſterß vormittag ausgegebene 
Ziffer von luftig, Toſen vichtiggeſtelft. Die 
Hahl 44 erſöht ſſch ellerdings durch einen 
Todesfall in Potsdam ind die beiden oben 
| erwähnten Hausdorfer Nille auf AT, 


| Der nete Niffeldzug 


der Spanier. 


MUDEID, 29, Dezember. 

Die letzten im Kiga inkſterlum elngelroffe⸗ 
nen Telegramſe beſtſtiget, daß dee beſonders 
ſanaliſche Kablflühref Mizlan, der ſtets unver⸗ 
föhnlichen Haf gegen alle Spanische gezeigt Hat, 
während des ſhten ehtes leicht verwundet 
worden fit. dle 3 a entſandie vier Ko⸗ 
nonendvote 4 bie Mümung des Kerkfluſſes, 
die Aion de Acderſtppen unlerſtllzen 
. Offiati wirt ht, daß ole 
Marokkaner, N bers 4 bis unmitkelhar 
an die Stellugen 1 mier gelangten, gege 
dieſe Dunamitatronch ſeleuderten. Die 
rung ſcheint ich 25 umfangreichen 


E 


penmobiltiatin zu bärbäfgen, objchon dies bis 
her don amtlher See Mengiet wird, 

Nach einelamtliden Nabriter Deekbina fh 
geſtern, wie dgelänikt, aus Genie 200 Mau 
Verſtärkung ſach lil Weiten 
wird berichtet, daß ach 
Dolai, b in Madrid bi 


abgegangen. 


über dieſe Toppen ier im men hat. 

Das Urtel iu Je bffare Deſtailleur. 

Die Angergenheitder Verhaftung des 
kommiſſars ſestailleſc i Üdſchba, die be 
zur Abberufug desſcheiſrals Toutse gefühl 
Lat, iſt nun uch von Geicht zu ungunſten des 
Generals enihieden bordu. Nach einer Depe · 
ſche aus Udſeda hat geſten das Konſulargericht 
die Wellagte Deseſſle, Lorgeau, Beunatef 
und den Dimeſſches Martſuo freſgeſprochen. 
Es erklärte ſich 0 iſcht zuſtändig in der 


Sach dot Beriſſreuiſigen u Höde von dem 
10,000 Frans fur zaſt gelegt werden. Der 
Gerichtszpof odneßß di Verhaftung dieſes Augs⸗ 
Hagten an. 

Tine Deu ſche zus Tafger meldet, baß eine 


Abteſung  fgerifigen Tuppen demaüchſt an 
Vord eines ffangollſh Keuzers als ftändige 
ıtfandt werden foll. 


Beſaßung nich Mad} 
Wie dleſer ge ander Purde, ſollen ſich im 
Susgebies nate Miran tes den Eingeborenen, 
die die Hautſchaft del Maßſen delauntlich bisher 
nicht gnerlannten,igepiat aben. 


I Pet 

Wie aus Melllla zenedet wird, haben ge⸗ 
ſteru ſehr ſchwere t üpfe ſtattgefunden, an des 
neu alle Trüppen teſhſahien. Die S haren der 
Marokkaner wurben daft ſtark gelichtet, die 
panischen Ver luſtt id ph nicht betaunt. Man 
| weiß. nur, daß Bargal Ros verwundet 
worden it. 4 

Die lezten Kmp ii Rif, namentlich des 
gefirige, der amtlich s ſhwerſter der ganzen 
Märorlotampagne dei Ihres bezeichnet wird, 
machen hier ungehenen indruck. Dieſer wird 
verſtarkt Bu zahle ich eintreffende Privatde · 
beſchen von Miſtämpern us welchen der Eeuſt 
e Lage hervorgeht Br Transparenten der 
Veilun gen, welche di leten Nachrichten wieder. 
kaut das Weinen, diß keamde von allen Seiten 
beibeieilten, um ſie zu kruhigen. Hannah Le ⸗ 
aher wollte mit dem Scluchzen nicht aufhören 
und ſchrie, ſich milde Fäuſten au die Stier 
ſchlagend: 

„Joſſele, Joſſele/ mar armes Kind 1“ 

Meir aber ſprath pltlich auf, ließ alle ſtehen 
und lief die Treppe hinuter zum jungen Rechts⸗ 
beiftand und schrie 
Ag verlange, Ir ſollt mir einen Brief am 
ben Präſidenten ſeldt ſufſezen, Ihr Tolle ihm 

laneıt, bas iſt, das ſt. ..“ 

I Welter konnte er len Wort herausbringen. 
Der junge Mant ſob die Augen auf und 
zog ſich erſchreckt vo ihn zurück. Meiers Gericht 
wer weiß geworden we Leinwand, die Auger 
I Anntelten, und bie fähne bohrten ſich die) 
in die Lippen. Kin Wort kounte er 
sprechen, aber per feinem Geſicht lag, 
% ſolcher Schmiz und ein ſo erbitterten 
| Bern baß der ſuge Rechtsbeistand ganz gut 
wajehen konnte, ‚das den Daum ba getroffen 
harte un ſich wahvaßig vor idm zu ängſtigen 
ann. 


— 
Joſſelt ſaß indeſen in einem großen Zimmer 
I mmitten einen Menſe von Leuten und wartete 
au die Mutter, & batte nicht geweint, noch 
alte er verſucht, de Mutter zurückzuhalten, ale 
zan zie bavonholte Er ſchwieg vom erſten 
Diane an, feit ihn das große Unglück paſſiert 
t und fühlte, ſich ſe, als ob er die Schuld 
endeine verborgenen Sünde zu büßen hätte. 
den ſtbiſchen Minre war die ganze Ecgehen⸗ 
e und Lem erwacht, int der fein Volk alle 
Leden erlhazt. 
gd er Wylie ſich vorberellei für ſolche 


Seihen, als od feine Ellern und Uceltern 
en Weg Ne n ebnen Hütten. Sill 
und iu zich geehrt hase er bel feinen 


Watte geſeſſeu wir ein Erwa hſener, als ob en 


elle dieſe Dinge wie eln Philosoph Beteade 


| tete und ſich darum grüne, well man ſeine 


ER 


Rufe SO iel And Wit cue, Brüdern 
5 ee ecſegens uit dont d. * 
e eee 


„ eee at 
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Umfanf gebrachte Gerichte 


die Werhanbiungen mit 


une edle AWkke 


deu, staut ſich die Wente ker der die ben 
den ſllerium nabefiahenben Mättern in 
r ftrienentinifleni e . Kan 

‚tina dee Manven beſtän iieberfehren, 
See i Regierung Kmlht, * 1 
5 intichen Merbächtigibiait, weil fie au 
Pen 1 Ahne verſtimmend 


„ken, aus der Welt zu Falten 


Im öſterreſchilchen 
Aligeordnetf haue 


P. Wien N. De zember 
Das Abgeordnetenhaus Bi das Budget am 
sommer. Kramer ud Kloos; 


daten auf die Molwenbinfe er guten Mer 
ehun gen zn den weh hingewieſen 


eine Nerbeſſernug det, Beziehungen 
Nußland empfoßſen. “ Kefas; ſptaſh 
Wunſch aus, die Ballarkeriiı mogen ſhren 


sg in einer fi Födeing der Balkan 
e ſuchen, Referent Grower konſtalſerte, 
aa die Erklärungen des Megiſres des Aeußern 
ene Erwiderung gefunden 115 Abge⸗ 
ehnelenhatt® ſei feſt davon Fern 0 
delta pur eine fr ih ich, uſervallve 
ie führen könne, wes haß auch bie Milſtan⸗ 
on Jioliens an der öfter reihen Greuze un⸗ 
Mörlich ſelen. Kram vi) bedauert, daß 
hierreſch Ungarn ſelne Unerolitit auf eine 
Karte stellt und ſich auf Deucllnd ſtügt, das, 
sachtet ſeiner aroßen Füßringspolſtil, im 
rum ihrer Gefahr ſtce. Der Krieg um 
1 to habe nicht ſtaltgefunſe Oeſterreih Un ⸗ 
sae aber Habe den Krieg dich die Zurück ⸗ 
siehang. dee franzöſiſchen Gelſegaus Oeſterreich 
md Deutſchland empfunden. I tragische Lage 
gexreſch⸗Ungarns beſtehe dci daß es durch 
e engen Bund mit Deulſchznin ben Strudel 
Friedenspolitit geraten ih Fre irgend wel⸗ 
zen Ruten davon zu haben. (ute kane man 
on einem ſtarken Dreibund Hlıl mehr ſprechen. 
Men wiſſe auch nicht, in welr Lage Italten 
ich beim Ausbruch eines Kleß befindet. Ez 
il charakteriſtiſch, daß Ruß lun an der Tripolis 
ag auf Seiten Italiens ſtand 
Italiens Lage fei die vorteſiſteſte, weil es 
zich ſo eng mit Deulſchland bun iſt und 
allen Seiten güuſtigt rd. Oeſterxeſch⸗ 
Angarn ſel mit Berlin du, eln dickes Seil 
erbunben. Redner warnt vol cheitten, die dle 
Beziehungen mit Rußland verfechtern könnten. 
Die politifche Richtung in Gen und Buko ; 
fet File die guten Bezſenzen mit Ruß ⸗ 
d nachteilig. Kramarsz beucrt, daß die 
venſſiſche Sprache von der Pzei verboten wor ⸗ 
. Dieſe Politik war falſch, je die llelnruſſiſch⸗ 
Bewegung über die Grenze nudilckte ihr auf 
gultlichem Wege eln antierufiiet Zeichen auf. 
Zudem Reduer ſich noch gege die Verfolgung 
ber Ükrainer in Deſterreich aulricht, bittet er 
5e Adminiſtration, ſich nichtin die inneren 
tglelten der kleinruſſiſchendevölterung Ga ⸗ 
tens und der Bnlowina eſymiſchen. 
babe die Regiernug ihre Nenlizät verlaſſen. 
ührlich ſei auch die von k öſterreichſſchen 
Geſeten anerkaunte Verfolgung es rechtgläubigen 
Beleuutniſſes. Die Regierung ürfe nicht nach 
dem Grund zum Uebertrin eine Konfeſſſon 
agen, ſondern müſſe der Bewung freien Lauf 
laufe. Redner zittert Grieſe vgläubiger Gall ⸗ 
fler, in denen fie ſich über s Verbot ihrer 
Woſlesdienſte bellagen, wodurc ihr Leben wie 
das der Tiere im Walde ſich geſte. Zum Schluß 
urtleſtiert Kramarsz gegen 2 rad kale Ber 
wenig in Galizten und ſagt, e Eniſcheidung 
het die Sprache und die Rureinheſt müſſe 
en Volle überloffen werden. 


Rätfelhafter Toppmord 


im London Ditend, 


London, 9. Dezember. 


Im bunkelſten London Hat | geſtern wie⸗ 
bes eine jener geheimnisvollen Ardlaten ereig · 
nel, au denen dieſer Stadtteil, 3 Ostende, ſo 
reich tit. Die Szene war ei Reſtauraut in 
Hoabourg Street, wo einſt „n der Ripper“ 
eh Scheuh lichkeiten verllble. Morgens um 
4 Uhr bemerkte ein Poliziſt, daß ie Tür zu dem 
Mowaurant offen ſtand. Er wal ein und be ⸗ 
„daß durch die Spalten ner gegenüber · 
Werüden Tür Mauch euttwich. mer Die Tv 
Pee, and er den Weſizer 8 Reſtaurants, 
Somuek Weillſtein, mit durchbrter Bruſt am 
Waun liegend, Vor dem, Wette usgeſtrect lag 
Jo weillſtein, die als eine Schöugen des 
Alendes galt. Auch ihe war die ruft durch⸗ 
ebe und Häube und eficht wien Wunden auf, 
Malt waren tot. Peach dem Buncde des Zim⸗ 
232 


daß Oeſler⸗ 


ERG 


wovon in Knntnis ſetzen 


mers zu ſchleßen, mus ein barter gampf ante 
ſchen den Mördern und ren Opfern ſtat'ge⸗ 
funden haben. Die Hilferufe der Fran ſcheinen 
mit einem Kiffen erſckt worden an ſeln. Die 
Mörder — einer ollein kann es lau geweſen 
fein — ſcheinen daun etwas geſucht zu haben, 
worauf der Auſtand der Kommoden und Tiſch⸗ 
lasten ſchließen läßt, und ſteckien ſchlleßlich das 
vorher mit Paraffin übergoſſene Bett in Brand, 
wohl um bie Spuren des Verbrechens zu ver ⸗ 
miſchen. Das Belt glimmte noch, als der Po⸗ 
liaiſt in das immer trat, ſonſt aber halle das 
Feuer keinen Schaden angerichtet. Was der Zweck 
des Mordes war, it nicht mit Sicherheit zu 
ſagen. Die ziemlich wertvollen Schmuckgegen⸗ 
fiände der Fran Millſtein fanden ſich noch vor, 
obwohl fie den Augen der-Verbrecher laum eni⸗ 
gangen ſein können. Geld aber war nicht vor ⸗ 
handen, obwohl Millftehr ſtets beträchtliche Sum⸗ 
men bei ſich gehabt haben ſoll. Indeſſen mag 
es ſich noch finden. 
gangen zu haben, hat ſich 
eines Spielerklubs gelenkt, 
das Erdgeſchoß abge⸗ 


Der Verdacht, die Tat be⸗ 
auf 
die 


die Mitglleder 
den 


wo 


Auf Veran⸗ 
ng feiner Wattin Fall Millſtein dem ſelub in 
gekündigt haben. Von dem 
Teeppe in das Reſta 
rant, von dem leicht Zuteltt in das dahinter 
legene Schlafzimmer des Ehepaares zu erlangen 
war. Das Reſſaurant pflegte um 10 Uhr zu 
ſchließen, während der Spfelerklub häuftg bis in 
die frühen Morgeuſtunden lebendig war, 
Mitglieder des Klubs, die von der Pollzei ver 
haftet wurden, mußten wieder freigelaſſen wer ⸗ 
deu, da ſie ein Alibi nachweiſen konnten. Selt⸗ 
ſam iſt, daß niemand in der dicht bevölkerten 
Straße unr das geringſte auffällige Geräusch in 
der Mordnacht gehört Ein Umſtand, der 
das Verbrechen degünſtigte, war, daß die ſieben⸗ 
jährige Pflegetochter der Millſteins zurzeit bei 
Freunden zu Beſuch war. 
London, 30. Dezember. (Spez) 
Der Urheber des vorgeſtern in der Handury · 
ſtreet im Oſten Londons an dem Gaſtwielsehe 
paar Millſtein verldten Doppelmordes iſt bereits 
ermittelt worden und hat ein vollſtändiges Ge⸗ 
fäuduis abgelegt. Es iſt der 26 Jahr⸗ alte 
Händler Abramawitſch, der tagtäglich in der 
Schaukſtude verkehrte und daher auch als Zeuge 
auf das Poltzeibureau gelaedn worden war, 
Schon nach den erſten Worten des Polizeiiuſpek 
tors erklärte er ganz ruhig, daß er der alleinige 
Täter des Verbrechens geweſen fe Er habe 
ſein ganzes Geld im Spiele verloren gehabt und 
o ſich neues verſchaffen wollen. Mit dieſen 
Worten zog er feine ganze Beute aus der Taſche 
hervor: zwei Uhren mit Kette und eine Leder⸗ 
börſe mit fiebenzig Franken Inhalt. 


Pretioſendiebſtahl. 


Nizza, 29. Dezember. 


Ein verwegener Diebſtahl, bei dem an barem 
Gelde und Wertgegenſtänden, Goldſachen und 
Diamanten eine Beute im Werte von insgeſamt 
fünſhunderttauſend Mart dem Died in die Hände 
geſallen fein ſoll, iſt geſtern in Monte Carlo in 


chen Harmloſen zu rupfen pflegten. 
laſſun 


Liona im Stadtteil St. Michel verübt worden. 
Während einer Ausfahrt blieb nur eln zwanzig⸗ 
Jähriges Studeumädchen in der Villa zurück, der 
ſich gegen 7 Uhr abends ein junger Menſch 
uägerte unter dem Vorwande, Frau Liona ſpre⸗ 
chen zu wollen. Als das Mädchen erwiderte, 
ihre Herrin ſei nicht zu Haufe, ſprang er auf fie 
zu und würgte fie derartig, daß fie das Bewußt⸗ 
fein verlor. Eine Stunde ſpäter kehrte Frau 
Liong zurück und fand das Mädchen immer noch 
ohne Bewußſſein. Ihr Wohnzimmer war vol» 
ſtändig ausgeraubt. Die foſort verſtändigte Ge⸗ 
heimpolizet von Monte Carlo verhaftele am Orte 
den 26,/ährigen Georges Andena und den 28 
Jahre alten Jacques Minoja. Bei einem dritten 
verbͤchtigen Manne, der bereits den Bing bes 
ſllegen hatte und an der Grenze in Venfimiglia 
in Begleuung einer Frau verhaftet werden konnte, 
fand man einen großen Tell der geſtohlenen 
Schmuckſachen. Das Stubenmädchen erklärte 
indeſſen bei einer Gegenüberftelluug, in ihm 
ſeinen Angreifer nicht wieder zu erkennen. Das 
Mädchen erzählte ſeruer, daß es im Augenblick 
des Angriffs den auf fie zuipringenden Mann 
in die Haud gebiſſen habe. Bei einem der in 
Monte Carlo verhafteten Männer faud man Biß⸗ 
ſpuren an der Hand. Die Unterſuchung wird 
eiſrig forigeſetzt. 
* 


“ 
+ 
Don Jaime von Bourbon, der ſpaniſche 
Prätendent, iſt der erſte Gewinner einer größeren 
Summe in den neuen Kaſinoräumen in Monte 
Carlo. Der Priuz kam vorgeſtern abend von 


Derue Loder Zeitung. 


Cannes in Mone Carlo an und hotte achlund⸗ 


Straude von Monte Carlo 


Zwölf 


vlerzlatauſend Mark in Bank noten del ſich. Er 
ging ſofort in das Kaſino und batte das Glück, 
dreifundertſwanzigtauſend Mark bis in die ſpäten 
Abendſtunden zu gewinneg. Das Glück war ihm 
auch geſtern noch hold, denn er gewann in ver⸗ 
hältnis mäßig kurzer Zeit nuch weitere achtzig ⸗ 
tauſend Mark. Der Prinz halle mir Treule et 
Qucrante geſpfelt und fi vom Ronſelte ſern · 
gehalten. Als er geſtern nachmittag nach Sau 
Remo abfußr, ſagte er lä helnd auf dem Bahn ⸗ 
hole: „Nun habe ich wenigſtens für einige Zeit 
Ruhe !“ 
Monte Carlo, 80. Dezember (Spez) 

Nunmehr ſind fämtliche Werkgegen ſtände, 
Schmuckſachen und alles bare Geld, das der ila⸗ 
lleniſchen Künſtlerin Frau Fanni Sina aus der 
Villa Lesdomes iu der Rue de Lilas geſtohlen 
worden waren, wieder ln dem Beſitz der beranb ten 
Dame. Die werlvollſten Schmuckſtſicke waren von 
den abgeſeimten Spitzbuben in elne Loh am 
vergraben worden. 
Die Polizei begab ſich an den von den Verhaf⸗ 
telen beſchriebenen Det und brachte die Werlge⸗ 
I genflände w zum Vorſchein. Man glaubt, 
5 Gruppe von inte. nalen Dieben 
ſt gemacht hat, die für die bevorſtehende 


„ Saiſon an der Miviera große Abſichlen halte und 
ge. \ 


daß es nicht der erſte Diebſtahl geweſen 
bei dem die Bande abgeſaßt wurde. 


Handel und Induſtrie. 


Elue belgiſhe Handelsmiſſton befindet 


iſt, 


ſich eben in Pelersburg. Dieſe Miſſion iſt von 
einem Komitee ansgerſiſtet worden, zu dem die 
Verlreter belgiſcher Großfirmen gehören. Die 
Führung dieſer Studien ⸗Konnnſſſi wie man 
fie wohl neunen darf, hat Dr. Litiolnsti, der 
Nedatlion der der „Pelb. Zig.“ einen Beſuch 
abſtattete nud einige Angaben Aber die Abſichten 
der Studienkommiſſion machte. Es handelt ſich 
nicht um die Plaelerung von Kapitalien, ſondern 
um bie Anknüpfung von Haudelsbezlehungen, die 
bisher noch wenig entwickelt find. Die ſtark 
entzwickelle belgiſche Juduſtrie iſt auf den Bezug 
ansländiſcher Rohſtoffe angemiefen, da das 
eigene Land folge licht liefert. In gleicher 
Weiſe iſt die belgiſche Induſtrie auf eusländiſche 
Abſatzmärkte angewieſen. Die Sludien⸗Kom⸗ 
million iſt mit der Aufgade betraut worden, den 
Export ruſſiſcher Rohſtoffe nach Belgſen und 
Import belgiſcher Fabrilate nach Rußland in die 
Wege zu leiten. Belgien konnte liefern: Ma 
ſchinen, Motore, Automobile, Werkzeugmaſchluen 


der Villa der ſtalteuiſchen Rünſtlerin Frau Fanny 
kohle 


u. a. m., während es Bubarf hat au Holz 
Geſpinſtfaſern, Oelkuchen, Nafta, Eiern, Butter, 
Spiritus und Schnäpſen. 
Zweifel, daß das Verzeichnis der ruſſiſchen Pro ⸗ 
dulte beträchtlich erweilert werden könnte, — 
Herr Litwinski hat insbeſondere die Haus 
industrie und uuſere Halbebelfteine im kluge. 
Die Studien⸗Kommiſſton will außer Peters⸗ 
burg alle großen Handels- und Induſtriezentren 
deſuchen und Führung mit Konſamenten un d 
Produzenten nehmen. Gleichzeitig wird den han⸗ 


dbelsrechtlichen und Kreditverhälkniſſen Aufmerk⸗ 


| famteit zugewandt werben. 


Petersburgs Einfuhr von Stein 
und Koks 1911 Selle ſich auf 
1.987.395 Tous bezw. 130.516 Tons gegen 
1910 1.880.634 Tons bezw. 95.906 Tons. 


Die Ausfuhr fertiger Kleider und 
Manuufakturwaaren nach China und der 
Maudſhurei iſt nach einen Bericht bes ruſſi⸗ 
ſchen Ronſulats in Niniſchwang (Jutou) dur 
Augenblicke in bedeutendem Umfange ermöglicht, 
da die gegenwärligen Unruhen in Ching unter 
den Iniellektuellen und der Kaufmaunſchaft zur 
Folge gehabt haben, daß die Zöpfe in Maſſen 
abgeſchnitten werden und viele europäiſche Klei ⸗ 
dung eintauſchen. Eine Konkurrenz der Japaner 
aber ſei in Anbetracht der geringen Qualität der 
japauiſchen Waren billigerer Sorte kaum zu be⸗ 
fürchten. i 
Nußland auf dem Weltmarkte für 
Faſerſtoffe. In der Geſellſchaft zur Förde 
zung von Juduſtrie und Handel in Petersburg 
verlas J. S. Lewilow am 8. (21.) Deze ber 
ein Reſerat über „Rußland auf dem Weltmark te 
für Faſerſtoffe“. Der Reduer ſprach nach der 
Petb. 3 um allgemeinen über ben Umfan⸗ 
der Weltproduflion und über den Verbrau 
von Geſpiuſtfaſern (Baum wolle, Wolle, Lein, 
Hanf und Seide) und er wies insbeſondere auf 
die Teilnahme Rußlands an der Verſorgung 
des Weltmarktes wie auch des Binuenmarktes 
hin. Rußland ſpielt auf dem Weltmarlte eine 
große Rolle, doch müßte es, nach Auſicht des 
Referenten, inbezug auf Bein, Hanf, Wolle und 
Baumwolle eine noch viel bedeutendete, wenn 


Am 29 Dezember 1911 verſchied in Genf nach ſchweren Leiden im Alter von 38 Jahren 


USZ CHMIELEWSKI 


Milinhaber der Firma L. Chmielewski 


nicht die erſte Rolle ſplelen. 


wurden 
milßte die Schafzucht in der Kirgſſenſteype un d 


bunten nicht uur die ganze Viuneuuach frage 


Es unterliegt keinem 


die trunernden Hinterbliebenen. 


Nr. 608, 


Da in den letzte n 
15 Jahren die Schafzucht Aberall einnefihräutt 
iſt, und die Wolloorräle abnehmen, 


in Turkeſtan ſich mehr entfalten, un den Well⸗ 
marlt in bedeuteuderen Miße mit Wolle ver⸗ 
forgen zu können. die dank des vorzrefſl hen 


ſklimas und des Waſſerreichlums zu Baum wo Ile 


kulturen wie geſchaffeuen Weblele Turkeſtans 


Rußlands befriedigen, ſondern auch elnen regen 
Export ermöglichen. 

Leider beſtehen in Rußland keine Organiſa⸗ 
tionen zur Förderuug der Prodnllon von 
Faſerſtoffen und man bleibt auf das Ausland 
augewleſen. 

In der Debatte wurde nachgewfeſen. wie 
viel wir durch die Abweſenhelt einer Orgauiſa⸗ 
tion verlieren. Wir beziehen für pfels Millionen 
Möl, aus dem Auslande Faſerſtofft, gogleich der 
Sſiden allein üer 10 Millionen Pud Flachs, 
faſer liefern könnte, wenn der e 
verbrannt werden würde. One 
der Aubauflüche könnte durch b 


Bearbeitung 
elt Werden. Dis 
kulturen, die Ausuntzun g 

b einen großeg Foriſcheltt 
bedeuten. würde beſchloſſen, ständiges 
Burean von eiu iellen zu den, das 
ſich mit den Vorarbeiten file eine Spegiat-Degas 
niſation befaſſen ſoll. 

Eine Klage auf 226.800 Nö. 
einem Jahr verutetete der Rirchenrat ! ber 
niſchen Kirche in Peiersdneg im 
Ne. 40 —42 am Newskt Proſpelt ein Lx 
an die St. Peter sb, 
die Dauer don 10 Jahren. 
mäßige erſte Halbiahrsrate der te nicht ein 
lief, ließ der Rirchenrat die Giſellſchaft inittelſt 
eines notariellen Schreibens mahnen, do h erfolgle 
leine Antwort. Dazu kam, daß die Gen 
ihre Zahlungen einſtellte und die Krebito 
ſchlag auf ice Waren legten. Im Hinslick 
darauf wandte ſich der Nirchenrat au vas Kom⸗ 
merzgericht mit dem Geſuuß um Beitreibung 
tiner Schſilbſumme von 226.800 Kol. Am 13. 
Dezember gelaugte der P. zu . lung, 
Da bie Verwaltung de Alſchaft klüge / 
riſchen Auſpruch nicht beſteitt, verurteilte das 
Kommerzgericht nach der „Petb. Zig, die Geſell 
ſchaft zur Zahlung von 226.900 Mt, und zur 
Räumung des Ladenlokals tunechalb der geſetz 
lich vorgeſchriebenen Friſt. 


Vom Büchertiſch. 


Der ltplandiſse Hansirauen 
Kalender pes 1912 iſt im feinem 21. Jag 
jeans im Betina van Nond und Bslie stin, Riga, ex 
f Dos Bändchen keſtet 60 Kop. and dielei dafle, 
den vou den öblichen Malenbernatigen, einen Küchen 
kalender, Feailleton, Gedichte, Notſzölgtler, ein Hess 
beltungsbuch, ein Wäiheheh. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Frieba L. Das geng ruh gehert zur de 
milie dee Benteltiere. Sein Pelz iſt bräunlich. unzen 
weißlich, die Bigwakzloige idw D 4 0 ( . 
eder auch Bentelratte genaant, Kat ſchmwelg-zelölich⸗ 
welies Weflhaar, die Wargeipäifte des Swan zes if 
dunkel. 


Vor 


Hola 
arzer Handelsgeſellſch et auf 


die koukratl⸗ 


= 


Fremdenliſte. 


Hotel Polski. M. Strong und ren — Nogo. 
8. D., Dr. Lwom und N. NG — gen, Maze 
Bleiofst, Jreimark — Cſechauow, Callestt — Polen, 
Gorrtalew — Rabom, Nomockl — Cloleyn, Barſzeſewz z! 
— Neutabemzf, Pezeld — Berlin, Malinjel, Giaryucti, 
Freter, Kzapliekl, Altewzki und Beiteraaun — Wasſchau. 

Hotel Blkterta. Lem — Olalsterklew, G. 
— Gaſztew, Mittelſtadt — Rabem, Caturowa 
Notlarswst Obeſſa, Natowlectl — Abu 
Gradſteln Ejamänzti — 
lane — Nonne, 
ei, Steuzyasti 
Kasotikesstti — 


bellt — Warſchau, 
Gmrleiiam Kutale, Sem — Mo! 
— Sandomierz, Bohyusfi — Brad, 
Warschau. 


— 


Witterungs⸗ Bericht. 


(Für die „Neue Lobzer Zeitung“ 
Nach ber Beobächtung des Opfſters Pofleb 
Petrttauer⸗ Straße Ne, TI, 

Lodz, den 30. Dezember. 
Temperatur: Vormiltags 8 Uhr 0° Wäme, 

1 Mit i „ 4% 

“2 Western abend „ 1“ 
Barometer: 78 m/im geltiegen, 
Marſmum 1½“ 

Milmum 1° 


alu, 


eee 


Wringmaschinen 


auf Kugellagern ſind die beiten; Zu haben bei 


Seb. MILTSEIER, Neuer Ming Mt. 5. 


75 


EZ) 
1 


— 


® 


Der christliche Comm'sverein 


J zugenenseitiger Unterstützung 

4 {eilt hierdurch mit, daß am 31. d. Mis. 
abends ½9 Uhr, in den Vereinz räumen, 
Promenade Nr. 21, eine 


Cle let-Soiree 


veranſtaltet wird, wozu bie Herren Mitglieder nebſt ihren 
werten Angehörigen höflichſt eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


Aus dem Programm. 
Geſang in Due und Quartet, 
Ein ireuzfideles Rabareit, 
Und, um das Ganze zu bekränzen, 
Zum Schluß ne en von Tänzen. 


Durch Mitglieder eingeführte 
Güte find willkommen. 


18865 


Reſtaurant A. Braune, 
Pfaffendorf. 


Brzendialnſana-Straße Nr. 86. 


Am Sonntag, den 31. Degember: | 


Grohe Splvejter- Ball 


unter feierlicher Begrüßung des neuen Jahres und Sreibler | 
für alle Diejenigen, denen Göttin Fortuna im alten Jahre | 
| 
I 


nicht hold war. 
Beginn der Syſveſter⸗Jeier um 6 Uhr abends, 
Schluß — um 6 Uhr morgens. 
Entree für Herren 75 Kop., für Damen 80 Kop. 


Vorzügliche Speiſen. — — — — Auserlefene Getränke, 


Hochachtung voll 
Branne. 


Männer Gefangverein „Philadelphie, 


ee 7 Zu dem am Sonntag, den 31. Dezember d. e. Im 


a Bereiusiofale Widzewskaſtraße 189 Haltfindenden 


Sylvesterfeier 


werden die Herren Mitglieder mit werten Ungehörtges 


15 WEIL eingelaben. @önnes und Freunde des Bereſun 
Fee) 7 herzlich willkommes. Anſaug 9 Uhr Abends. 
* 1890 Das Vergnügungskomitee. 


Unterstützungs- und Geselligkeits-Verein „Anker“, 


Sonntag, den BI. Dezember d. €, 8 Uhr abends, im 
Vereinslokale, Gluwna⸗Straße Nr. BI 


16924 
Eylueſter⸗ Feier 
le Herren Mitglieder nebſt werten Angebbeigen 

ft eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Sec LE 


See eee eee 


aaunaclag. es 


Zur Bequemlichkeit des gesch Publikums habe ſch bei 
meinem Fabriklager einen 


Detail- Verkauf 


| eröffnet und verkaufe Portieren, Pluschdecken, Teppiche 
Linoleum, Cerate, Gardienen usw. zu Fahrikspreisen. 
Reelle und gute Bedienung. 


Hochachtungsvoll 
Portieren- und Plüsch-Fabrik 
S. GROSSMANN, Bete regten Tel. 2092 


16059 


Telephon 24—28. 

Die vom Miniſterium für Handel und 

Induſtrie beſtätigten Lehrkurſe für Buch⸗ 
haltung und neue Sprachen vor 


J. Mantinband 


£otz, Ceglelnlanastrasse N: 47 (Ecke Mschobnla). 

Der Unterricht im laufenden Semeſter beginnt Mon 
tag, den 22. Jannar 1912, 8 Uhr abends. 

In das Lehr⸗Programm wurde auch der Unterricht in 
polniſcher Stenographie aufgenommen und auf allgemeinen 
Wunſch „Eſperanto “ 

Unmeldungen nimmt entgegen unb erteilt In ſormatlonen ble 
Kanzlei von 7 bis 8 Uhr abends. 

J. Mantinband, 


Vorſteher der Kurſe. 


= 
Dr. TOMASZEWSKI 


16770 


Ohirurgisch = ortho- 
pädischen Anstalt. 


Tel, 17.50. gell Verkrümmmun 
| Afndrzejastr. I. 3, ba Bene dereie 


Rranktelten u. ſ. m. Hellgynmaſtif. Vibrations- und Handmafſage. Medes 


Ca. 10,000 Rubel 


auf 1. Hypeldel oder nach der 3 auf ein are Haus ſoſort 2 95 70 
geben. Gefl. Offer ten sub „D O. 50° an die Erg d. Wi erbeten 


Sa neger dee fe 9 er! e nf chnüre 
u. bunte Tücher für Bauernkoſtüme z 


findenden Ernte» Bet empfiehlt 
R. Mich T, Getrifaner Straße Nr. 108. 10971 


Für eine B'woll⸗Abfall⸗Spinuerei wird ein tüchtiger 


Spinn Meiſter 
zum baldigen Antritt geſucht. 


Offerten unter „B. A. S. 5“ an die Exp. dſg. Bl. erbeten 


Wein. Verein „Eintracht“. 785 


Zu der am 31. d. M. im elgen en Lolale ſtalfindenden 16873 


Sylvester-Feier 


berden die Herren Mitglieder mit ihren werlen Angehörigen höſtichſt eingeladen. 
Durch Müglieder geladene Auſte ſiud herzlich willtemmen. 
Der Vorſtand. 
Anfang :-9 Uhe abends. 


25 Lodzer Männergeſang Verein „1907“ 


zu ber am Sbuntag, den 81. b. W., int eigenen Lokale, Podlesnaſtr. 1 fta findenden 


Fylueſter-Feier 


werden die Herren Mitglieder mit ihren werten Ungehörigen Höft. elugeladen. 
Durch Mitglieder eingeflihete Gäfte find herzlich willkommen. Unfan 56 Uhr abends 
Der Borftand. 


17027 
de Abonnements und Annoncen eg 
% für die Zeitung 


„Lommersant“ 


nimmt entgegen 
in Lodz, Peſrikauerſtr. 56 


A Wein baum 
in der Offiziue erſter Eiugaug, Uuks zwelte Etage. 1 


DIE GRÖSSTE AUSWAHL 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 


dei 


Ein Magazinverwalter, 


in Köck bei KARL TH, 
Aalen Heber un u. kann ſich melden once. na 


Für die ſchriftlichen Arbeiten in der Waren⸗Expeditton 
wird 


» junger Alnıım 


geſucht bei Karl Th. Buhle. | 


Perfekte Stenographiſtin, 


Dentſche, flotte Maſchtuenſchreiberin mit A 017 
guten Sennniffen, fuchs nach Warſchan Stellung. - 
1 Gef. Offerten unter „L. W. 80° au die pe. der N. L. gig.“ 


Einfache Stütze | 


die gt 25 dunn und beit perfegen muß, bel gutem Lohn 
ofort gefucht. | ucht. ae Ended. Bialte —.— 0 


Narubriiskie U kan 


gebraucht, aber in gutem Zuftande, für * zu Taufe geſu 
Näheres beim Portler Pelritauerſſtaße Nr. 105. 


Ju ner pachten: 


Parterre zewblbt, 75x14 Ellen, mit ftraſt, paſſend 


2 2 . 
Ein Fabrikſaal, e cher ve ben: 050 

in S 1 Parterre gewölbt, mlt Kraſt, baſſend fe & Gone» 
Ein Fabrikſaal, Maſchium ꝛc. per 1. Uprti. Milſch⸗Straße Dr 


Mübliertes Zimmer mit Penſion 


von jungem Deutſchen in der Nähe des Spitolplatzes oder 
Geyers Ring geſucht. Adreſſen abzugeben unter „G. A. R.“ 
in der Exp. der N. L. 3. 12428 


Eine elegante Gartenmopnunge- 


Deen ans 7 Saz und Race werk allen © 
Belenchtveg, Wermmaßlerbeigung, Borat Fuhber 
| den 1. Januar zu nesimlsten. I dcn gte del Oerwalirt Bien! * 


| 
r 


(U) 


0 


— 


| Ateropeillige Apparate. Elellriſce Licht- und Deißinfsbäden. Elaltzl rungen | & 


petuikauegstessae n 127 


| Dr. 


Ein ſeit vielen Jahren bee 


M 


240 


iſt krankheitshalber zu verkauf, 


0 WW. Anz 
— Le. 028 € 
ver nurgehendes ö 


anufakfurmäen-Geſchäft 


fen oder gegen ein mate 


mit guten Klienten abreiſehalder fafort 
Dartinlbit eine Wohnung v 


Haus einzutaufchen. Offerten unter „B. 3.“ an die Ero 
der N. L. Z erbeten. 1950 
Ein pigehender 10 0 


Moc 82 4on 


1 D. elbe 


| Eisenwaren - Niedeflage, 
Petrikauer. 167, Tel 1461 


empfichit: ya 
Werkzengstahl 
Schrauben aller At 
Drehbänke 


Bohrmaschinen 
Werkzenge engl. 
Nägel 
Dezima!wangen 
| Fabrikbedarfhrtikel 


Voll ſtän dige 1 1 
Ausbildung 


zum werfekten Buchhalter, 
zur perfekten Buch haller in, 
doppelte Buchführung, 
kaufmänniſches Rechnen, 
Handelskorreſpondenz, 
Stenographle. 4 
Maſchinenſchreiben. 


Frau Ni nazuchho 


Nitotaiemstafte, Ns 59, Parterre kuh, 


S 
Maskenkostüme 

Ide Damen. u. Herren eie bit > 
Emilie Simmel, 

Nr. 183... 


4 


4 Betrifaverittahe 
ante e Le 

4 ee von 

— * 


Masken kostüme“ 
und Dominos in efenantek und ein fahr Ks 
Au Rüßrung Bft au werleiben Bei 
Marta Milbis⸗Kaller, Petrifaug 
Straße 199 im Hof, Wg. 11, barte rt 

Auf Verla Gr rden al neus 
N * agen annefertint. 


ie utfafte, Nr. hie Off 
Nicht zeitanren 

jTckitig’ zu 40 Kop. e Trlutgeld. Die 
bisberigen Kon n werden die Tal⸗ 
ſache des Geſagten Beitätiaen. 15845 
goeggdegees 


0 AUSLARDSPÄSSE 0 
Wies, Biſas und alls Paß 
6 Angelegenheiten beſorgt 
9 D. Krugman, / 
17008 «arrzejete. 83, W . 
— 


HAUCZVCIELKA 
maſaca patent z ukoficzenia Eg 
kiego rzadowego gimnazjum, udz 


la korepetycji, Oraz przyspasabia do] — 


szköf Srednich. 
sktadaC w eksp. lei gaz. 


Ir. J. Lim inowicz 


Krötka M 12 13898 
Harnorgankrankheiten 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
yetoskopis un!’ Harnleltergatueter ans 
Sprechstunden v. 8-10 und 


Of. pod lit „O. Il.“ 
1699 


Dr. mad. J. Sohwarzwasser, 


Petrikauerſtraſſe Nr. 18. 


Iunere aud Nerveutrauffeiten, Sa 


Speziell Magen, Darn. und Sof 
1 wechſelkeankhelten (Zuckerkr., Gicht, fol 
lelblgtelt u. . w. Die zur Plagnoſe 
unentbehrlichen chemiſch - bakteriolog⸗ 
Analyſen werden fur eigen. Laboralg⸗ 
rium ausgeführt, 193% 
Von 111 fel u. non 5-7 | 


Frau Dr. 


9807 


Kerer-Gerschuni 


ankheiten \ 


Frauen! 


Telephon 18—07 
Sprechstunden vi 3-6 nach 
nntag von 9-12 vo 


| 


. mei. Loyberg, .. 


Denerlſche, Geſchlechts⸗ u. Dant- 
- | Stranth, Cupfam 1 „ 8 


Innere und Kiuderkrankh 
wohnt jetzt 


N. Il f 1 15. 


rossna ann 


U. 
b 


2138| 


Na 


10 2t für 


Xals-, Nasen-, Ohren! ane u 
Sprachstäranger 


anal) eich 1 
- Bega. 


4 Hane den) 


1 
8 1 12 =. 


Sylatin Ye 


1 ee 


Flekſeiſches Lichthell⸗ 
1 Juſlitut 
end Röntkengabinelt 


von 


| 9 


ſpezalarzt für Haut-, 
ſaar, Geſchlechts und 


0 


Harn Kraukheiten. 


Kratkaſtraſſe Nr. 4. 
| Telephon 19,41. 


Fabia mit Möntgenſtrahlen 
en und 
Warane fan), Hoch 
rb men (udenön 
rrholden une 
uch. Endo, 
pie nud Cyſtvscone (Harp 

ren: wid Wlaſenkrankteſte mit 
ſectrolnſe, Tauſtit. (Enſſerzer⸗ 
„ läſpiger Haare und Marten er 
bratlonsmaſſage, Selhluft 


narzlicht 


A htbäder, Wiersellenbäder 
une der Mäunerſchwäche 
ſch Pnenmomaſſage nach Prof 
1 Zabludöwski. 
ſutmerfugzungbel Syphilis 
Be balhlnug derte den m. Ehrlich. 
„ 608, Durchleuch ungen photo 
h on des Köcherkinern 
ift Rontgenſtraglen. 
Aakenemvftug täglich von 8—1 
Damen brſon- 
15810 


K. 


Ir. Jel nicki, 


1 a ela- Stegße T. Terenkon 12 


Ae und Wrnlerlüs krank. 

le, 8. Damen 

u. W. Ffeler lags se 
4 


Died Act Lurch 


irurgische Krankhegen 
wohnt jetzt 14478 
Radniawastrasst3, Tel 127, 
rechstungen von 8-19 ung 
8-6 Uhr. 


HL, KTAT SHA 


Konstanttnerstrasse IL, 
Syllis, Maut, Geschlechts- nud 

Harnorrankranklielten. N 
hstund, 5 1 u. 6—8 abends. 
amen besond. Wurtezimm ar, 

Von 5-6 nachm. 521 


Sphlarxt L. Hant- m venerlſcheſtrankg 
\awrot«S! in 

Sphitunden v. demltt. u. von 

ac Sountaas von A—1 ug rn 


. I. Abrutin 


Krkaſtr. 9, Benerlſche⸗, Hands 
0 Geſchlechtsraneheiten 
und 6—3 Ubr. Daten 
10 —1 ib, 

— .. 


9. Prybulski 


inte „ eſmett . 
Fer-, weneelſcher, Harnorgan. 
Antheiten m Nerfchinähes 
Baudlung helle. va 


Sonntag: 


1 
t 


Eibe ter „Feier 
freien Ent nur für Mit- 
Deren % hörige anz 

ne bed 
Bis eee 


D 


chen und elertriſche Ga ; 


1 
1 


Sonn 2. Dezember 1911. 


Funftnacheichten, Menter u. Muſſk. 
balls Theater 


Verſtorbene ihr geſamtes unbewegliches nud be⸗ 
menliches Vermögen, welches einen Wert von 
250.000—300,000 NEL, repräfenttert, dem Erz ⸗ 


riet Sonntag wie biſchof ron Warſchan 


. k zur Dispofttion, unter 
an Mun gen Nos Ahe 8 libr as bis den Vorbehalt, daß die Zinſen dieses geſamlen 
ſtets dor völlig auerlanſten Dane zur fapiſaliſterten Vermögens zur Verbeſſerung und 
Uhu getom mene rcd, Weihuachis⸗ Renopierung der Altare in den römiſch⸗katholl⸗ 
nöd chu e ew en feinem ſchen Kirchen in Warſchau verwendet werden, 
glänzenden Kinberbeſ tet in — Y 


ſowie zum Ban neuer Altare in den Gotteshäu- 
fern. Die Summen find zu vorerwähntem 
Zwecke laut Dispoſition des Erzbiſchofs zu ver ⸗ 
wenden, der keiner Kontrolle unterliegt. Nach⸗ 
dem die Immobilien zu Gelde gemacht und nach 
erfolgter Abnahme der hypothekarich geſicherlen 
ſowle des Verkaufs 


Abends 8%, Uhr tritt an r Direktor 
Abo Klein im 1 Luſtſplel 
olhiſchen ais Wil Pöch laat 
eng ber e, eine der kisten Rollen feines Ne | 
perſolts anf. — Am Mohlag gelangt abends 
8% Uhr Ralmunds Berſchpen der“ zur 


5. 4 1 mmen, des deweglichen 
Anti. Dieſes Original Halber märchen er⸗ Eigentums, geht das ganze Vermögen, ven 
ſcheint infolge feines ſeffelnden Inhalls immer jeden Vorbehalt, in die Hände des Erzbischofs 
wicht auf dem ſieperleſr der bervorragenſten über. 0 it 


Die Teſtatorin ſetzt in ihr 
Legat zu gunſten ihres B. 
Szymborski feſt, dem der E 
lich 100 Röl. monatlich p 
ner iſt ein Legal in der Höhe von 3000 RbL, 
für eine gewiſſe Anjela Woloſtowska feſtgeſetzt. 

Gerichtschronik. Findige Gefüäng⸗ 
nis⸗Aufſeher. Vor dem 3. Kriminal- 
Departement der Warſchauer Gerichtspalcte ge⸗ 


u Vermüch inis 


Buhnen. Am Montag Aud ard der „Ver⸗ 
ſchweuder“ fiir uns ſufefen noch eine ber | 
fondere Beachtung verdienen, alf uns Panletle 
Wißmann und Herr elfe im 2. 
Alt mit dem Vortrag egg aus ichneter 
Fonzerinummern erfre 


Fer ⸗ 


llelmeiſter 
Ati Natſonaltanz 
azur“ vorführen — Dteustag⸗ 
et elne Wiederholung bch man 
milie Schimmel“ ſtat, in Jen man 


Najemdli den 


Geränanifi 


Derewlez, Zy howski und 
Nadontsti zur Verhe 


dlung, angeklagt des Be⸗ 


1 A truges, darin beruhend, daß ſie von den Fa⸗ 
berwälligende Komik der Herrn Fi 0 lien zweler R en: wand. 
Töranen den kann. milien zweter Verbrecher unter dem Vorwaude, 


letzteren zur Fl verhelfen zu wollen, 150 


m 7 Rubel Herausfodten. In vorerwähnten s 
' 9 17 nis befänden ſich ein gewiſſer Fablſtalk un . 
\ Aus er Ka im, kowell hinter Schloß und Riegel, angeflagt der 
F. Petelkan. Bo tädtiſchen | Vergiftung. Die Geſängulsnufſeher Zychewsli, 
ANredit⸗Lerein. 9 bend fand im | Madomslt und Derewicz begaunen Rytowski 


ſelbſt zur Flucht zu überreden, Indem fie die Er⸗ 


leichterung der Flucht zuſicherten, natürlich gegen 


reins ſich bei- eiue euſprechende Entſchädigung, und indem fie 

le auf das ganze Gch ment Pelritau | schreckliche Bilder von der Zwangsarbeit eitte 

tee und Hppotgeten-Ühteiben. nicht nur in warfen, die feiner ungedingt harre. Nytowskt 

* N e ee 150 E 127 . 
Iſcherteilt werden, To en qu der General- frau de 2 ie ufſeher ine 

N eng auch Verein, Mitlieder aus ver⸗ gewiſſen Joſef Sidorow, der es übernahm, der 

chiedem anderen Ortſchſſen kingetwoſſen, um Familie die Nokwendigleit der Hergabe des Be⸗ 


ch 
zu den allgemeinen Beraiche d Beſchlüſſen Hehunnsgrldes auseinanderzuſezen, ſowie die 


ellgunennn. Zum Vorff de auſtim. Zweckloſigleit, ſich auf die Gerechtigkeit der Ge ⸗ 
nig der Age des pe r Bezirks kichle zu verlaſſen. Am anderen Tage brachte 
achimowski f wöhl, der die Ber. Giborem die Frau des R. nach Sterpiet, die 

lung it einer Anſprfde effuete, in wel- bereits von dem Erfolg des Beſtechungsgeldes 
cher er ug auch dar Hinwies, daß es und dem Geliugen der Flucht überzeugt war. 
einen Studien Kredit⸗ rell nicht guſtehe, Frau Ryfowska wurde von den Aufſehern mit 
ſcgend welche po ibi Tender offenen Armen empfangen, das Geſchäft wurde 
4 alle Wit gleich und einig begoſſen uud die Angelegenheit endgültig für 


ühlen, ſomie ius fit 
mußten. Deſſen ungeacht 


Beritumtung, 
ers lu d. . 
bon bihen 


as anbere eintreten 
bilbeten ſich in der 
ie Wahl des Direl⸗ 
i, zwei Parle 
gcgecht für ihren 


150 bl, erledigt, welche die leichtgläubige Fran 
den Auſſehern gab. Allein Tage 
gingen vorüber — und Ryfowsli ſaß 
elftig bewacht von denſelben Auf 
die Flucht erleichtern ſollten. 


8 


immer 
en, die 
ließ lich 


e h da 


au dienen erringen wollte 43 tan bel diefer ſaß Mpfowst ein, daß er ein Opfer von Ber | 
elegeſheit zu tumliorifän Szenen, und es urde und erſtattete Anzeige. Die Ge⸗ 


wurden Worte gebrauch, di 
5 ungen wohl mn 


der einen Seite focht hen 


Ae get derartigen 
ie geh öſt hal, Von 
n deß bisherigen 


tafe fand alle Angeklagten ſchuldig und 
teilte die drei Auſſeher Radomstt, Zychs⸗ 
wiez und Dereiviez zum Berluſt aller befonderen 


; 


Yarajägeigen Direktor Ans dr auder der ; Reste und Privilegien, ſowie zu 1 Jahr und 4 
Janttentton girrn Nalah Gibuſchnz, dem der Penaten Gefängnis, ihren Gehilfen aber, den 


rein kubezlh auf ſeine gut lerlen an die Frau R., Sidorow — zu 8 


nidelung kalſächtt x 2 
duch ungeHeuliipiei verlni, von ber a | Pronaten Gefängnis, 
„ie Herrn kype pn ig bie nallonale | 


Parlef Muter ji hatte. Is der 
lark wine und hne 
nung meh ſruchi vi 
Versammlung, 00 


Tumault zu 
Ermalnungen zur Ord⸗ 
erluß der Vorſſzende die 


Telegramme. 


Zur Reiſe der Kaiſerlichen Famille. 


gliedern, die ez aufen, Mh mit den 2 Sewaſtopol, 29. Dezember. (B. T. -A.) 
nenten derum Me 4 ih der Bes Die Rarferlihe Famile iſt nach Zarsfoje Selo 
wurde zur Wahl des Mreſhts geſchritten, und ebgereiſt. 


erzu mit 50 gegen 
tt eher], A 


Yanı:ı 


2 


derr S | 
ſchloſſen ſich 


des sſonſells und 


München, 29. Dezember. Hier it Freiin 
| Wlifobelt; du Zarınd von La Roche, Thereſlen⸗ 
Derr Main ider dome und Vorſitzende des Pflegerinnen⸗ 
zen all der Spie age vom Roten Kreuz, eine Tochter des 
el, eben algen Generoltapftäns der Leibgarde und 
Er wegung wach · |. feiner Gemahlin, geb. Creilſe von Trait zu Solz, 
in te von 81 Jahren geforben. 
, eg wille, it das Sul und Lotterie 
e ber | MÄR Stettin u. Kolbe in Loukurs geraten. 
ber, ı Weiche ſind etwa zweihundert Gläubiger, 
West Meidere Leute. Auch die Volks falle fol 
et cinen Betrage von 30,000 Mark in Mit 
Zahtzeiche Depots 
jollen angegriffen worden ſein. Non einer Were 
hallung der Jußaber it vorläufg, nach Albſtand 
genommen worden. 


Wien, 29. Dezember. 


Hen ber * 
tous , Starmmällle 
chu, weicher fett 

ut tung and, 
n der gangen Si 


9e 


Beiritaı | 
—5 kafalge | lelderſchaft gezogen fein. 
uber gchſlaſſung az 0 n bie en 
re ee beat. Do ben selben 4. Keri. 
sutttaldepaetement der Warſchger Gerichts palote 
gelangie an Mittwoch dehgen der Prozeß 


Die Nutzen 


den ken Isjäbrigen Jeet Yehmann aus Pabiad | Billany, deren Afftre in München Auſſehen 
zr Verhandlung, der im Monat März crregt hat, trat heute nachmittag im Weger 


08 eh Pabigntce idtomg zonen der Parlei 
und“ ver ieille. Frentann, wurde ſchulbdig be · 
uben und zu 2 Molalen Ggäuguts verusteilt, | 
Anrechnung ver ztwelührigen il ler ſuchungs· 


Künstlerhaus vor einem geladenen Publitun dert, 
Die Polizei batte vorher eine Probe abgehalteſt 
und der Tönzerin bedeutek, wenn fie in dieſer 
geſchloſſenen Geſellſchaßt nackt tanzen werde, man 
ihr das geplante Auſtreten in einem Wiener 


Im Monat Januer 1913 wüb ber der 3. Barlels überhaupt verbieten werde. Juſolgedeſſen 
Sammmalabtetıung des % Bezirke gerihts | trat ſie teils in orientalikhen Gewändern mt 
er Piozeß m Sachen ıt 9 des Schleiern und nur in einem, einzigen Tanz mit 
fo ultergottesbitdes a Jasyd d sta zur Ver- einem bloßen Leu euſchurz auf. Ihre Darble⸗ 

ng gelangen. Augektagt und die Ge⸗ tungen, die man kaum Tanz nennen kann, 
Zötntaret aus dem Kork Temblin bei erregen bei den bild ı Kunſtlern einiges 
ochau, ouf deren Feldten ſuize von dem Inkteteſſe, da fie jehr Seht all iſt. 
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boltesbiide herſtammenze ! 


Wien, 29. Dezember. Aus Zudapeſt wird 


ben wurden. teltgraphtert: Die 50jährige Gemahlin des 
1 Juſpellorz der Honved Cavallerſe, Barons 
Muß Waren. 10 „ 


el 
braun 
Brand geſe 
den, daß fie 
1 London, 


Marcella 
Y perſtore 


I seng Int 
sio, Anne dete 
n an den S 


erlitt ſo fe 
bald darauf 


zur dei ſich et 
u Kreuter 


vollem Dampf 4 


Se 10 
ei Rutter g 
F Weißt ane at. 


4 


1 


chen tiger, | 


te der Prozeß genen die Auffeher des Sler⸗ 


Steltin, 29, Dezember. Wie die „Oflfee | 


Neue Lobzer Zeitung. 


Zum ruſſiſch amerlkaulſchen Haltels. 
Nouflikt. 

Waſhington, 30. Dezember. (Spe altel.) 
Die Zeitung „Ouklot“ veröffentlicht einer Ar⸗ 
titel aus der Feder Rooſevelts, in welchem der 
frühere Präſident vollſtändig ſich einverſtauden er⸗ 
klärt mit der Löſung des Handelskontraktes mit 
Rußland. Gleichzeitig gibt er feier Meinung 
Ausdruck, daß es im Einklang mit dem Geiſte 
der Zeit wäre, daß die ganze Angelegenheit dem 
| Schiedsgericht im Hang zur Eniſcheidung über⸗ 
wieſen werde. 

Zum Kampf mit der Typhuseplidemie. 

Odeſſa, 30. Dezember. (B. T. A.) Unter 
Vorſitz des Stadthaupimannes fan eine Bera · 
tung zwecks Auordnung außergewöhnlicher Mit⸗ 
iel zum Kampf gegen die fi ausbreitende 
Typhusepidemie flat. 
Dementl. 

30. Dezember. (P. T.-A.) 
Die Nachrichten, die Fabritanlage der Geſell⸗ 
ſchaft „Progreß“ habe durch einen Braid 
100,000 Rbl. Schaden erlitten, entſprechen nicht 
den Tatſachen. Nur das Da des Keſſelhauſes 
it durch den Brand beſchädigt worden. Die 
Arbeiten werden ſotgeſetzt. 

Gezeichnet: Gef. „Progrefi." 
Das Maſſen fterben in Berlin. 

Berlin, 30. Dezember. (Spez.) Die Ge 
ſamtzahl der Geſtorbenen infolge F iſch⸗ Vergil 
tung belrögt jetzt 57 Perſonen, krank liegen bar 
nieder 129 Perſon en. Die Untersuchung hat er ⸗ 
geben, daß viele der Geſtorbenen Pferd efleiſch 
genoffen hatten, das fie in der Fleiſch halle an 
der Danztgerſtraße gekauft hatten. Dies Fleiſch 
war verdorben. 

Kaifer Franz Joſef. 

Wien, 30. Dezember. (Spez.) Infolge des 
ungünſtigen Geſundheits zuſtandes des Kaiſerz 
Franz Joſef wird er dlesmal zu Neufahr die 
Neuſahrswllnſche nicht per ſönlich empfangen, ſon · 
dern wird offiziell von dem Thronfolger bei den 
Viſtten vertreten fein. 

Zur Rede Rramarsz. 

Wien, 30. Dezember. (P. T- A.) Kramarzz 
berührte in ſeiner Rede im Abdgeordnetenhauſe 
die Frage der ſogenannten ruſſiſcheun Spionage 


Berditſchew, 


nage einzustellen, deren Zentrum der Generale 
ſtab ſein fol, Beſendere Unvorſichtigkeit verrate 
die Verfolgung der Galizter⸗Spionage. Die 
nationale Bewegung ſei in Rußland ſehr ‚art. 
Revolution in China, 

London, 30. Dezember. (Spez.) Des 
„Daily Telegraph“ meldet aus Peking, daß der 
laiſerliche Bevollmächtigte bei der 
renz in Schanghai, Tangſchaofi, feinen Rücktritt 
gegeben und angekündigt hat, daß er zu den 
Repnblilan ern Übergehe. 

Paris, 30. Dezember. (Spez.) Das Paris 
Jour nal“ erhält eine Privaldepeſche aus Londou, 
nach ber es heißt, daß dert eingetroffene chineft⸗ 
ſche Depeſchen beſagen: Die Revolutionäre ſchei⸗ 
nen nach und nach doch den Sieg davonzutragen. 
G eſtern Nachmittag gegen 
kalſerliche Hof Peking verlaſſen, und es ſei zwei · 
ſelhaft, ob er wieder nach der Haupiſtadt zu ⸗ 
eildTehte. Achttauſend Revolntionüre ſind von 
Schenghat nach Hanting abgegangen. Man er ⸗ 
wartet beſtimmt, daß Dr. Suujatjen zum Präſi⸗ 
denten der Mepublit gewäßlt werden wird. 


Die Spanier am Riff. 

Madrid, 30. Dezember. (Spez) 
Die Kämpfe in Marokko dauern fort. 
Offiziell wird mitgetelit, daß bis jetzt 
auf jpanifcher Seite 69 Mann gefallen 
find, darunter 11 Offiziere. Verwundet 
wurden 228 Mann, darunter 18 
Offiziere. 

Vom italieniſch· türkiſchen Kr iege. 

Nom, 20. November. (Spez) Eiue leb ⸗ 
daſte Konzentrationsbewegung der türkiſchen und 
mabiſchen Truppen macht ſich im Süden von 
Ain Sara in der Umgebung von Suani, Ne 
maden und Tobras geltend. Man erwartet einem 
griff gegen das Lager in Min Sarg. Die 
Tülrvn machen Jagb auf alle, die zu den Ihe 
lienern übergehen wollen. Ein Araber aus 
Aklara erzählte, daß die Araber beſchloſſen haben, 
die italieniſche Flagge zu hiſſen, wenn die Ji 
liener ſich nähern ſollten. Sobald bit Araber 
die italieniſchen Truppen beinerfmn den f 
HBeichen Umerwerfung gehn, Wr 
Neliener dieſe Nachricht vernah en, de 

e Otiſchoft Art 


zwei Feed 
reiht nach b 


und Wochen in Galizien und riet, die Fabrikallon der Spie | 


Friedens konfe⸗ 


drei Uhr habe der 


ver. 003. 


mehrere höhere Offizlere. Die Türken haben 
mehrere Geſchiltze aufgegeben. Einige arahjiſche 


Volksſtämme haben das tuͤrkiſche Lager ver⸗ 
Iaſſen. 

Rom, 30. Dezember. (P. T. . A.) Du 
Agentur „Stefaui“ erhält aus Deeus folgende 
Nachricht: „ 26, Dezember rückte eine ige 


lieuiſche Truppenabtellung zum Sh. 
naltſalionsarbeiten nach Verna a 
einer ſtarken feindlichen Ubtellung zuſa nnen un d 
geriet mit ihr in eine heiße Schlacht. de 
Felud geiff den rechten Flügel au, wuerde abe v 
geſchlagen, worauf die Italiener ſich in die Me 
donten zurückzogen. Ihre Verluſte beſtehe “( an 
3 Toten und 77 Verwundeten. 


e der Ra ⸗ 
„ traf mi! 


Schiffszuſam menſtoßß. 


Grave ſen d, 30. Dezember. (Spez.) 
Der Fiſchdampfer „Auſtralia“ und der 
Schlepper „Ladysmith“, beide der Hull 
Steam Fishing and Jee Company ge⸗ 
hörig, fliehen in der Nordſee zuſam mem. 
Der Schlepper „Ladys mith“ giug auf 
Grund, aber feine Beſatzung konnte ge⸗ 
rettet werden. Die Beſchüdigungen des 
Fiſchdampfers „Auſtralia“ konnten och 
nicht ſeſtgeſtollt werden. 


Der Silberſchatz des „Delhi 


Gibraltar, 30. Dezember. (Spez.) Des 
Rel tungsdampfer „Walkyrien“ (ft geſtern mit 
einundvierzig Paketen und ſtebeuhundertſoch und · 
dreißig Silberbarren, die er von Worb des ge⸗ 
ſtrandeten Delht geholt hat, in Gibraltar auge⸗ 
kommen. Bei einer letzten Beſichtigung wurde 
feftgeftellt, daß ber Delhi unmöglich wieder flott 
gemacht werden kann, da en mitſchiffs ge⸗ 
brochen iſt. 


| 
1 


Strandung. 
| Haifa, 30. Dezember. (Spez) Der bri⸗ 
üiſche Dampfer „Arboe“ iſt fünfzehn Meilen 
nördlich von Haifa bei BIT geſtrandet und ſcheint 
vollſtändig verloren zu fein. Sechs Mann feinen 
Beſatzung konnten gerettet werben. Man hofft, 
auch die ganze übrige Bemannung reiten zu 
können. Der 1902 erbaute und 288 Tonnen 
faſſende Dampfer gehört einer englischen Geſell⸗ 
ſchaft in Rederoft. 
Die Strandung des „Warrington⸗ 
1 New- Dorf, 30. Dezember. (Spez) Den 
geſtern im Sturme in der Nähe von Kap Hatteraß 
im Slurme geſtrandete und ſchwerbeſchädigie 
amerilaniſche Torpedolüger „Wartinglon“ seſan 
ſich mit der geſamlen Torprdobovtflotte auf den 
Reſſe von Eparleſtown nach Newport. Der Mafl 
des „Warrington“ iſt über Bord ge gangen. Daß 


Bool iſt jetzt feſt verankert, und Geſahr iſt üs 
den Augenblick nicht vorhanden. Aber man konnt 
del der ſchweren See die Beſazung noch nich 
von Bord bringen. 


Geſtändnis des Anarchiſten Bridge d. 


New-Nork, 80. Dezember. (Spez.) Der 
geſtern in Moneſſen im Staate Benninivante 
verhaftete Anarchiſt Grorge Bridges iſt geſtern 
einem ausführlichen Verhör unterworfen worden, 


bel dem er ein halbes Geſtänduis ablegte. Er 
geſtand zu, daß ein Romplott geplaut geweſen 
fel und hat auch verſprochen, die Namen den 


Anſttſter dieſes Anſchlages anzugeben. Auf alle 
Falle hat das Geſtänduis Bridges der Polizet 
ſchon eine weitere Kiſte mit Dynamit und Zünd⸗ 
baumwolle in die Hände geliefert, die in einem 
leeten Baum im Walde von Monneſſen verfteck 
worden war. 


| Lodzer Thalia-Cheater. 


| Morgen, Sonntag, den 31, Dezember 1911. 
Nachmittags 3 Uhr. 


„Schneewittchen“ 


Welhnachtsmärchen mit glänzendem einder ballet ink Bildern 
Abends 8 ½¼ Uhr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


Gold ſiſche“ 


iu 4 Atten von Schömihanuhd Radeſburg 
Montag, deu 1. Januar 1012. 
Nachmittags 3 lh. 


„Schneewittchen“ 


Abends 8“ 


| 
| 
I 
1 
| 
} 


Uhr. 


rſchwender“ 


in 3 Atlen dun Werd. Ralmund, 
Muſtt⸗ und Tanzelelahen. 


Dienstag, den 2, Jaunar 1012. 


Abends 8 ¼ Ihr. 17088 
„Familie Schimeck' 


ßes Theater, Zur 


eu, den d mer 1871. 
u Noris Zomnidewäft 


ſche Aſchome 


ate de esu g 
aner Wesltu sss zei 


Am 29; bs. Mi. verſtard nach ſchwerem Leden mein temrer Gatte, Stieſvo bet, 
unſer lieber So hu, Bruder, Enkel, Neffe, Schwager, Onkel und Kouſin 


Adolph Müller 


im Alter von 34 Jahren. — Die Beerdigung findet Sonulag, den 31. de. Mig, um 
2% Uhr nachmittags, vom Trauerbauſe, Srebnſa-Straße Ne. 9 in Sglerz aus, auf dem 
tvangelſſchen Frledhoſe dortfelbſt ſtatt. 


Die trauernde Familie. 
17046 


Sylvester-Abendl 


Grand-Bar- Caffé 


S1/12. 1911 


Ueberraschungen 


vodzee Rettung 


vos Sees Seesen 


Für den Carneval! 


zu Rbl, 


Tageshemden mit Einsätzen aus Plqus. 
” „ Leinwand 
„engl. Pique 
phantasie Einsätzen . 
französischen Einsätzen . 
„ prima de primissima Einsätzen « 
Frackhemden mit Manchetten 
Nachthemden aus Madepolam 
zum Pletten . . 0 
f aus prima Madepolam 
Unterliosen aus „Dymka“ 


I. Gattung hr 
J. Gattung mit Berl 


Grosse Auswahl 
in weissen u. schwarzen Kravatten. 


Konstantiner Str. M 26. wol 


ACHTUNG! ACHTUNG] 


Bs werden jegliche Bestellungen 
auf Herrenwäsche angenommen, 


Der Damen- 


Um rechtzeitige Bestellung der 
Tische bittet die Verwaltung. 


1. 


L 


Grosse Auswahl in nen eingetroffenen } 
eleuchtungskörpern 


* wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch-; Kipp- und Zuglampen, sowie Salonkronen. 


5 TEICHMANN & MAUCH 


Elektrotechnisches Installationsbüro 
Rozwadowakastrasse Nr, 1 


4 Kaſſtg e Knaben⸗Lehranſtalt 


45 dem Rusfus der Progmnaſten des Minifteriums der Vollsaufklärung (mit 2 Vorbereftungsklaſſen) von 


L. 523 AFZINT, Lodz, Ecke 6 23 und Zachsdulg · 


Straße Nr. 68. Teleſon 27—27. 


Außer den obligatoriſchen Gymuaſial- Gegenſtänd en wird die hebrälſche Sprache gründlich e 
Aufnahmegeſuche für das 2-de Semeſter werden von 4 bis 8 Uhr Abends enkgegengeudmiten. 


oa 


f 


14007 


tun Timmeröfen 
an Steinkohlenhrikets 
unvergleichlich. 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut,. 
Langanhaltende Wärme 
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JOSEF WOLSKI 


Petrikauerstr. M 3 Telephon W 11-53 


empfiebit dem geehrten Publikum 
auserlesene Weine, Gognae’s und in- und auslän- 
dische liiköre. Astrachaner Kaviar ez ig e ai. 


jeden 3, Tag frisch ein. 
Allein Verkunf für lde 
en den Apausgegütern 
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"? Praejardstr, 21 u. 803 
Tel. 17-09 und 28-60 


Kohlen- und 
Holzhandlung 
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and das Fotrü ange gonvoruement von Weinen 
ron Menneru ale dit 
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besten Weine anerkannt. 
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Friseursalon 


Petrikauer - Strasse M 27 1208 
hat für den Carneval die neuesten NEUHEITFN erhalten. 


Kragen und Manchetten neuester Facons dr 


A. Spodenkiewicz. 


PAUL ZDZIARSKI| = 


Nr, 11 (Hotel Beistol) eln 
Herren- Friseur- 


Am 30. Dezember erdifne 


ich an der Zawadtk: 


Eine altere Frau at 


ſiriſchaftern 


bel unver! 


Dis modernsten Ballfrisuren 


nach den neueſten Barkjer 
Empfehle gleichzeltig elne groß 
in weißen Perücken. 

18025 Mor 


Damen-Friſtur. Gegtef 8, 
». Bachodnia, unter b. Firma J. Mowacfl. 


Geſell ſchaft 


Saale 


erſucht alle dießenigen Haus- Beller. 
weſche hr bie Abfuhr für das Save 
1912 übergeben wollen, ihre Ab 

Baldındalichk. ie Kompioir, Dyiet 
Kr. 13, abzugeben. 


Hausverwalter 
mit Rantion, mit der Führung der N 
und den anderen Berpflichtungen vol 
men vertraut, ſucht v. 
lung. Off. in zuffil 
Sprache unter 
Arpad. bie 8 


ein zuderld iger 


Strumpf wirker⸗ 
Moiſter 


Aut Stellung fo ot * ipäler, O 
Biliede me unte „MH. O. Nr. 100“ 
in der Gwdeditien da. Bl. niederzulegen 


Lehrerinnen, 


Hörer, Fesblerſunen mil ve 
denen Bildungsgraden file fees Enga⸗ 
gement und pro Stunde; Mir 
timmen,  Oefellichaiterinnen, une, 
Kaſſtrerinnen, Buchbalterinnen und Ex⸗ 
peklentinnen empfieblt des pädag 
giſche Vermlttelungsburegn 
Ludwinska, Petrikanerſtraße 


ein tüchtige 


Fräulein 


TER 


Junge, neblidele 16937 


Ausländerin 


ſucht Stellung als Laſſtererth 
Muſerin, ewentuell al 


— Eine Intellgen/e 
deutſche Bonne, 

die anch gul zu n v 

Sen ſſen, . 


NI, Voltennif Nowikow. 


18958 


Intelligente deutſche 


BONNEN, 


18053 


Nr 603 
Ein pntgebender 
Glo nialwar enladen 
mit irſchledenen Wohnungen door zu 


vernten. 9 erfragen deln 
„ Neue Harzewofaſtraß 


ſchwarze Ledertaſch 
auler Meteifanerftroße zwiichen e N. 
nd 189 verloren. Der ehrils 
wm 13 en die 


das ſchottiſche 
rn Calis) 
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(Fa erre, I., 2. u. Z. Etage) 
5e 4%24 Ellen per 1. Jil 
zu verpachten. Gel. Off. 
nuer A. B.“ au die Exp. 
0 BL erbeten. 16803 
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Regitenlichleile 
Döflgerten, n | 
er Lage, iſt prei 
Auskunft⸗A 
r Exp. ber 


„Neuen 
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rich niche ws 
‚Wohnung, 

und Küche, x Feng 
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aug zu vermielen. 
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möbllertes 


im Mek 
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